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Nr. 3S. arlsruhe , Montag den 21. Januar 1907. Telephon-Nr. 86. 23. Jahrgang .
vom preußischen Rrönungs- und Grdensseste.

— Berlin , 20 . Jan . (Tel . ) Me Feier des preußischen Krönungs -
uiid Ordensfestes im königlichen Schlosse begann heute vormittag in ge¬wohnter Weise .^ Von 10 Uhr ab ging die Ordensverleihung vor sich . Inper Nähe des Schlosses hatren sich zahlreiche Schaulustige eingcfunLen.
Am Schlöffe wurde .eine Tasel für etwa tausend Personen hergerichtet.

Um lti/r , Uhr begab sich das Kaiserpaar nach dem Rittersaal zurAbnahme der Cour der vorzustellenden neuernannten Ritter des RotenIdlerordens von Hohenzollern. Zu Seiten des Thrones stellten sich der
Kronprinz, die Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , die
Alitier des Schwarzen Udlerordens, die Staatsminrster , die Hofstaaten'
und die Gefolge auf .

Sodann begann der Gottesdienst in der SchkoUapelle; auch das
diplomatische Korps war zugegen. Das Kaiserpaor , die Prinzen und
die Prinzessinnen erschienen im feierlichen Zuge unter dem Gesang des
Domchors . Nach 'dom Gemeindegesang und der Liturgie predigte der

, Hofprediger Kritzinger über 1 . Brief Petri , Kapitel 4 , Vers 6. Der
Gottesdienst schloß mit dem niederländischen Dankgebet, gesungen von
der Gemeinde und dom Chor.

Nach dem Gottesdienste begaben sich die Majestäten in feierlichem
Zug nach dem Weißen Saal , wo die Tafel stattfaNd, bei der die Maje -
ftäte « nebeneinandersaßen, rechts und links schlossen sich die Fürstlichkeiten
usw. an . An der Haupttafel waren , wie üblich, auch eine Reihe von In¬
habern des Allgemeinen Ehrenzeichens und der Rettungsmedaille plaziert .
Zahlreiche Tafeln waren in den Nebensälen gedeckt . • Im Verlaus des
Mahles erhob sich der Kaiser und trank auf das Wohl der neu ernannten
Ritter und der früheren . Nach der Tasel hielten die Majestäten Cercle

. ab und erfreuten viele der neuen Ritter durch Ansprachen.
Eine Extraausgabe des „Reichs -Anzeigers" veröffentlicht die zahl¬

reichen Ordensverleihungen , die hauptsächlich Beamten nnd Offizieren
zuteil wurde. Es erhielten u . a . : das Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe : der Chef der Marinestation
der Nordsee Admiral v. Bendeman« , der kommandierende General des
4. Armeekorps v. Beneckendorff ; das Grotzkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub der Inspektor des Bildnngswesens der Marine Admiral
». Arnim, der Chef des Admivalstabes der Marine Admiral Büchsel , der
Präsident des Reichsmilitär -Gerichts General Lindes den Roten Adler-
orden 1 . Klasse mit Eichenlaub der kommandierende General de» S.
Armeekorps General Kluck, der kommandierende General des 8 . Armee¬
korps General v. Plötz, der Boffchafter in Washington Freiherr Speck von
Iternbnrg und der Inspektor der Verkehrstruppen General v. Werne-
tvrg ; den Stern zum Roten Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub Pro -,feffor Dr . Laband an der Universität zu Stvaßburg und der Oberpräsi -
dent der Provinz Hessen - Nassau v. Windheim ; den Roten Adlerorden 2.
Klaffe mit Eichenlaub der frühere Reichstagsabgeordnete Graf Mirbach-
Torquitten und der Oberpräsident der Provinz Brandenburg von Trott
zu Solz ; den Roten Adleroiden 2 . Klaffe der ffühcre Reichstagswbgeord-
rrcte Büsing und Oberbürgermeister Kirschner -Berlin ; den Roten Adler¬
orden 4. Klaffe die früheren Reichstagsabgeordneten Hosang, Oertel , Dr .
Pachnicke , Patzig, Rogalla von Bieberstein und der zweite Berliner Bür¬
germeister Dr , Reicke; den Kronenorden 1 . Klaffe der Präsident des
Reichsgerichts Freiherr v. Seckendorfs ; den Stern des Kronenordens
2. Klaffe der Gesandte in Hamburg Freiherr v. Heyking , der LandeS -
direktor der Provinz Brandenburg und Vizepräsident des preußischen
Herrenhauses Freiherr v. Manteuffel , der frühere Reichstagsabgeordnete
Freiherr Hehl v. Hernsheim, der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen
». Moltke und der Oberreichsanwalt beim Reichsgericht Dr . Olshausen ;
den Kronenorden 3. Klaffe die früheren Reichstagsabgeordnetcn Holtz,
Graf Oriola , Professor Pauli .

KelnrutH Iunk .
Roman von A . Marbh .

(84. Fortsetzung.) '»«»»» -
XXXVI .

Heimat ! Süße , liebe Heimat ! "
Zum ersten Male empfand Rose des Wortes wunderbaren

Zauber , je mehr sie sich dem Vaterhause näherte.
Es wurde ihr schon gar eigen zu Mute , als sie im grün

gestrichenen Jagdmagen , vom alten , lahmen Bartel , dem viel¬
jährigen Hausfaktotum , gelenkt, durch die einzige lange Haupt¬
straße Waldburgs rasselte und aus allen Fenstern rechts und links
bekannte Gesichter sich weit herausneigten , freudig grüßend und
nickend . Me sämtlichen Einwohner des kleinen Landstädtchens
scheinen zu wissen, daß Forstmeisters Rosel an diesem Tage heim¬
kehrt aus der fernen Pension .

Endlich lenkt das Gefährt in den Wald .
Ueberglüht vom Schein der Abendsonne erglänzten die Laub¬

kronen in magischer Beleuchtung , die geradlinigen Riesenstämme
der Tannen und Fichten stehen wie im Feuer . Ein geheimnis¬
volles Rauschen , wie Orgelton , durchzieht die Wipfel .
* „Schau die prächtige Illumination , Herzel"

, sagt Forstmeister
Hohlfeld lebhaft . „Darfst zufrieden sein mit dem ersten Will¬
kommensgruß Deines alten Freundes !"

Sie preßt wortlos des Vaters Hand . Ihre dunklen Augen
Netzen voll Tränen . Ja , hier umweht sie Heimatsluft — jeden
einzelnen Baum meint sie wieder zu erkennen, die nickenden
3weige grüßen vertraut .

Plötzlich durchzittert ein eigener süßer Schauer ihr Herz.
Während sie entzückt und seltsam bewegt den Anblick des feenhaft
illuminierten Waldes sich hingab , erwacht in ihr unwillkürlich die
Erinnerung an den unvergeßlichen Nachmittag , wo sie mit Baron
Wellnitz aus dem Seeberge zusammentraf . Als sic zum Tannen -
llnnrde wanderten , stand dort der Wald anscheinend gerade so in
Nammen wie dieser hier . Wird sie .wohl nun immer , so oft die
untergehende Sonne die Waldbäume mit rotgoldenem Glanze

Der Reichskanzler über die Auflösung des
Reichstags und die Parteien.

Rede des Fürste« Bülow beim Festmahle des kolonialpolitischen
Aktionskomitees .

— Berlin , 20 . Jan . Bei dem gestern im Palasthotel vondem kolonialpolitische« Aktionskomitee veranstalteten , von zahl-
reichen Vertreten : der Wissenschaft , Kunst, Literatur und Technikaus ganz Deutschland besuchteil Essen hielt der Vorsitzende desKomitees , Professor Schm oller , eine Ansprache, in der . er
folgendes ausführte :

Die in dem kolonialpolitischen Komitee vereinigten Führer der libe,ralen Berufe wollten in einem großen Moment unserer vaterländischenGeschichte ihre Stimme in die Wagschale werfen. Das Komitee wolledie organisierten Parteien , die hinter ihnen stehenden sozialen Klassenund materiellen Interessen, nicht verdrängen , wohl aber sie beeinfluffen.Hinter dem Komitee stehe die Maffe der liberalen Berufe, die gegenzwei Millionen Wähler umfassen. Die führenden Kräfte des geistigenLebens suchten auch die Art der materiellen Jntereffeübctätigung zubeeinflussen , mit£Iärenb zu wirken und die Geister von den kleinen zuden großen Gesichtspunkten hinzuführen . Der Redner erinnert daran ,daß die Universitätslehrer dank der Freiheit der Wissenschaft und dankder politischen Unabhängigkeit, welche ihnen die aufgeklärten deutschenRegierungen seit hundert Jahren stets einräumten , schon öfter in die ganzgroßen öffentlichen Kämpfe eingegriffen haben, so bei dem ZedlitzschenSchnlgesetzentwurs und bei der Frage der Flottenvermehrung . DasKomitee wolle mit allen Gesinnungsgenossen aus den liberalen Berufenfür die Erhaltung unserer Kolonien, für die Macht und Ehre Deutsch¬lands eiwtreten und helfen, eine Reichstagsmajorität zu schaffen , die mitdem Reichskanzler und den Bundesregierungen für diese Ziele erntritt .Es wolle der Nation heute sagen, sie solle das Vaterland über dir Parteistellen , sie solle nicht kleinlich nnd philisterhaft die Fragen der Macht,der Ehre nnd der auswärtigen Politik behandeln. Deutschland stehe auchheute noch unter dem Einfluß seiner Denker und Dichter, seiner Schrift¬steller, Gelehrten nnd Künstler. Redner begrüßt dann den Reichskanzler,der durch sein Erscheinen im Kreise der Profefforen und Gelehrten zeige ,daß er die geistigen Kräfte neben den materiellen richtig einschätzt. Manhabe unter der berauschenden Einwirkung des neuen Reichtums und derneuen Macht Deutschlands feit 1870 wohl öfter diese Kräfte unterschätztund nur zu oft das Dichterwort vergessen : „Es ist der Geist, der sich denKörper baut ." Professor Schmoller bat dann den Reichskanzler, dasWort zu ergreifen.
Hierauf hielt Reichskanzler Fürst Bülow folgende Rede :Meine Herren ! Der Anregung , unter Ihnen zu erscheinen , bin ichgern und dankbar gefolgt . Ich beftnde mich hier unter Vertretern der

Wissenschaft , der schönen Künste, in einem Kreise hoher Bildung , hohenStrebens . Sie alle kennen das Goethesche Wort : „ Was ist deine Pflicht ?Me Forderung des Tages . " Sic , die geistigen Führer der Nation ,haben es als eine Forderung des Tages erkannt , au 'klärend mitzuwirkenan einem politischen Geschäft der Nation , Und Sie wollen hören , wasetwa der oberste Beamte des Reiches am Vorabend des Tages noch zusagen hat , der über die künftige Zusammensetzung des deutschen Parla¬ments entscheiden soll.
Ter Streit zwischen den verbündeten Regierungen und der Mehrheitvon Zentrum und Sozialdemokraten im Reichstage ist ausgebrochen beieiner Frage , bei der es sich um die Beendigung des Krieges in Südwest¬afrika und weiterhin überhaupt um das Matz von Einsicht und Energie beiunseren kolonisatorischen Bestrebungen handelte. Ich bin ftoh , sagen zukönnen , daß am der Spitze der Kolonialabteilung jetzt eine außerorvent -

lich tüchtige und umsichtige Kraft tätig ist . Es ist Herrn Dernburg in

überstrahlt, jenes Tages gedenken müssen, der so reich war an
Freuden , aber auch an stillem, unbegreiflichem Weh ?

Anhaltendes Hundegebell , erst fern , allmählich naher und
näher erklingend, führt Rasens Gedanken, die sich in Erinnerun¬
gen zu verlieren drohen, in die Gegenwart zurück . Aufhorchend
erhebt sie sich von ihrem Sitz und späht erwartungsvoll geradeaus .

Richtig ! Ta jagen sie heran in rasender Geschwindigkeit :
die Dachsel Tripp und Trapp , nicht mehr ganz so schlank wie vor
zwei Jahren , aber noch flink und munter wie ehedem.

Rose lachte fröhlich auf . „ Ei , Tripp und Trapp , kennt Ihr
mich noch ? Am liebsten wäre sie hinabgesprungen , die beiden
Kläffer , die in tollen Sprüngen den Wagen umkreisten, zu lieb¬
kosen . Es war nutzlos, daß der Forstmeister, mit dem Stocke
drohend. Ruhe gebot ; nach kaum sekundenlangem Schweigen erhob
sich das freudige , ohrenbetäubende Gekläff von neuen: .

„Laß doch die vierfüßigen Herolde unsere Ankunft weit
voraus verkünden, Väterchen! " rief Rose vergnügt . „ Gib acht,bald werden die übrigen Köter — horch — hahahaha ! da stimmen
sie schon unisono in die Begrüßungsfanfare ein . Ta hört n:an
doch gleich, daß ein Forschaus in der Nähe ist. "

Mit dem Hellen Gekläff der beiden Dachsel mischte sich das
kurze tiefe Bellen der in den langen Sätzen herbeistürmenden
Jagdhunde und die wimmernden Heultöne der bissigen Hofhunde ,die tagsüber an Ketten lagen .

Aber wäre der infernalische Lärm noch größer gewesen, fli
dem Augenblick, als die Oberförstcrei auftauchte, hörte Rose nichts
mehr davon . Vor dem Eingänge erblickten ihre leuchtenden
Augen Frau Gustel . Ohne den dienstbeflissen hcrbeieilenden
Förstadjunkt, der mit einer eleganten Verbeugung der jungen
Dame hilfreiche Hand bot, zu beachten , sprang' sie gewandt vom
Wagen , lief , dem Drange ihrer impulsiven Natur folgend , auf die
Pflegerin ihrer Kindheit zu, und sie mit ungestümer Heftigkeit
umarmend , rief sie freudig :

„ Gustel ! Meine gute , alte Gustel , grüß Gott ! Hier bin
ich,- nun hast Tu mich wieder !"

„Mein herzliebes Kind"
, stammelte Frau Gustel beglückt,

kurzer Zeit gelungen, das erschütterte Vertrauen in Wert und Verwalt¬
ung unserer Kolonien neu zu befestigen . Ich hege die Zuversicht , daßmit zähem Flciße aus unseren Kolonien ein Besitz zu machen ist, der Me
dafür gebrachten Opfer reichlich lohnen , für unseren Wohlstand uno fürdie Erhaltung unserer Volkskräfte von größtem Nutzen sein wird , undden keiner unserer Sühne und Enkel mehr missen möchte. Me Kolonie»
sind nur ein Prüfstein für unsere nationale Tatkraft , sie Wunen auch ein
Bindemittel sein für unsere in ein Dutzend Fraktionen gespaltene politischeBetätigung im Innern . Zu ihrer Entwicklung brauchenwir die Paarungkonservativen Geistes mit liberalem Geiste , und ez ist hoffentlich rächt zuoptimfftffch , wenn ich es als einen gewiffen Wendepunkt in unjeremParteileben betrachte, daß am 13. Dezember im Reichstag konservatseund liberale Parteien mit deir verbündeten Regierungen zusammengingen. Ich möchte, daß diese Verständigung vorbildlich ŵirkte für die
Behandlung anderer großer nationaler Fragen , und daß so von dem
überseeischen Besitz ein günstiger Einfluß austzirrge zur Mäßigung der
Parteigegensätze, namentlich gegenüber dem Auslande .

In Aufrufen und Artikeln der Zentrumspartei heißt es jetzt, ichhätte nach einem Borwand für die Auflösung gesucht, das Zentrum hätteso gut wie alles bewilligt, die Auflösung sei unnötig gewesen . Nun ,meine Herren , ihat nicht das Zentrum schon im Frühjahr 1006 — ichsche ganz ab von der Verweigerung des Reichskolonialamtes — die For¬derung des Bahnbaues im Kriegsgebiet z« Falle gebracht? Hat reichtdieser Beschluß dem Reich« viele Millionen gekostet? Denn die hohenKriegskosten sind zur Hälfte, Generäl v . Frangois berechnet sogar zuDreiviertel , durch die außerordentlichen Schwierigkeiten der Transporteverursacht worden. Hat nicht das Zentrum vor füns Wochen gemeinsammit der Sozialdemokratie die Regierung zwingen wollen, die Truppen¬stärke auf dem Kriegsschauplatz.vor völliger Einstellung der Operationenvon einem bestimmten Termin ab aus 2500 Mann herunterznsetzen?
In der . Frage , wieviele Truppen zur Niederwerfung des . Aufstandes und
zur Pazisizierung der Kolonie nötig wären , konnte ich mich nur nach demUrteile ,der Trnppenführer . und des Generalstabes richten. Gegenüber

.dem klaren und bestimmten Verlangen der Sachkundigenund veranrwort -
lichen Stellen gab eS für mich, gab es für di« verbündeten Regierungenkeine Schranken und kein shveifel . Blieb die Mehrheit auf ihrem Stand¬
punkt bestehen , so mutzten wir an das Volk appellieren.Man hat ferner den Standpunkt /der Mehrheit damit motivtewnwollen, daß dann her Reichstagder Trnppenieftnng und den verbündeKn
Regierungen die Verantwortlichkeit mittragen helfe , und daß er , wenn!
nötig , die Truppeiigähl wieder herauf ' etzen könne. Ja,

' meine Herren ,das heißt eben Hofkriegsrat spielen . Einem solchen Eingriffe in die
Kriegsleitung , einer solchen Ermutigung aller feindlichen Elemente in derWelt durften und konnten die verbündeten Regierungen sich nicht unter¬
werfen.

Man hat mir auch das in der Hitze der Debatte gesprochene Wort
vorgeworfen, daß nicht die Parteien , sondern die Regierung die Verant¬
wortung trüge für die Sicherheit und das Ansehen des Landes. MeineHerren , ich halte dies Wort bei ruhigstem Blute vollständig , aufrecht.
Verantwortlichkeit ist zunächst eine höchst persönliche Sache. Mögen sichnun auch Parteien moralisch für ihr Verhalten verantwortlich fühlen .—und je mehr, desto besser ! — so ist doch die Regierung keine Partei , ih«
Verantwortung reicht viel weiter. Sie hat insbesondere nach außen alle
Parteien zn vertreten, und sie trägt also die nwralische und die politischeVeraniwortlichkcir in großen nationalen Fragen . . Das ist auch in rekn
parlamentarisch regierten Ländern : Wenn da die 'Männer der Regierungeine Veraniwortlichkeit für Mehrheitsbeschlüsse nicht tragen wollen , solöten sie das Parlament auf , oder sie treten ab . In dem Ansprüche der
ZentrumSpartei , den verbündeten Regierungen ebenso wie der Kriegs¬leitung einen Teil der Verantwortung abzunehmen, sehe ich eine wsdeikin der Verfassung noch in dem tatsächlichen Schwanken der Mehrheits¬bildungen im Reichstage begründete Ueberspannung des Machtgesühleseiner Fraktion . Was würden Sie , meine Herren, von einem RcichS-

I die Augen voll Tränen . Nach ein paar Augenblicken drängteI sie die schlanke Mädchcngestalt sanft zurück, betrachtete sie sichllich
überrascht, und sagte dann, schwankend zwischen Rührung und
Verlegenheit : ■ '

„ Ich konnte Ihre Ankunft kaum mehr erwarten . Gott seiDank , daß wir Sie nun wieder haben, Fräulein Rosel , aber wie
haben Sie sich verändert ? . Kaum zum Wiedererkennen.

"
Bei de:: ersten Worten wich die Freude in Rasens Augenund Mienen dem Ausdruck unwilligen Staunens . Langsam zogsie ihre Hand , die Frau Gustel noch mit ihren beiden Händen

umschlossen hielt , zurück und versetzte in ehrlicher Entrüstung :
„ Was bedeutet denn das ? Sie und Fräulein ? Ist das Dein

Willkommen ? Geh , Gustel, Du bist nicht gescheit . Haben wir
uns etwa einander innerlich entfremdet, weil ich im Laufe der
Jahre einen Kopf größer geworden bin ? Höre, alte Gustel , wenn
Tu mich wirklich noch ein wenig lieb hast , dann unterläßt Du
jene steife Anrede oder mit unserer Freundschaft ist's ein für alle¬
mal vorbei .

"
Danach wandte sich Rose mit Freundlichkeit an die ihr nochvon früher bekanwen Hausgenossen , während Frau Gustel mit

dunkelrotem Gesicht den Hausherrn begrüßte^ Im Grunde ihres
Herzens fühlte die brave Frau sich durch den „Strafsermon ^
freudig bewegt . Gottlob/ihr Rosel war in ihrer Anhänglichkeit
für sie unverändert geblieben . Es hätte die treue Seele auch garzu tief geschmerzt , wäre §s anders gewesen. Aber, wenn sie auchauf des lieben Mädchens Wunsch das „Fräulein " fallen ließ ,gern fallen ließ — die steife Anrede wäre ihr nicht leicht überdie Lippen gegangen — , so mußte wenigstens das „ Sie " bestehe::bleiben . Tie erwachsene junge Herrin mit „Du " anzureden , gingabsolut nicht, es verstieß gegen den „Respekt " und die herkämm.
liche Sitte .

Diesem Wunsch ihrer mütterlichen Freundin mußte Ross
ungeachtet der eifrigsten Proteste sich fügen, sollte das von beiden
ersehnte alte herzliche Einvernehmen ohne weitere Verkürzung in
seine Rechte treten.

(Fortsetzung folgt .)



« me 2.
Mittagblatt. Montag de» 21. Januar 1907. N6 33 «kan-ler sagen, der, wenn etwa- schief geht, ober ein« Katastrophe eintritt ,Deckung suchen wollte hinter den Parteien?

■ 3 « der Regel sind die Parteien umgekehrt geneigt, nach kritischenSntscheLnngen die Verantwortung von sich ab und die Schuld aus die Re¬gierung zu wälzen . Ich erinnere an die Aushebung des § 2 desJesuitengesetzes, wo Parteien, die vorher für die Aufhebung eingetretenwaren, hinterher di« Regierungenscharf kritisierten . Äehnliches hat fichnach - er Reichsfinanzreform ereignet . Ich glaube , daß das deutsche Volkeine solche Verschiebung der Berantortlichkeit zu Gunsten der Parteiennicht gewohnt ist und nicht will.Nun wetteifern Zentrumsstimmen und sozialdemokratische in derBehauptung , das Budgetrechtdes Reichstages sei verletzt , Bolksrechte seienin Gefahr. Ich kann auch darin nur eine teere Ausrede für den Mehr¬heitsbeschluß vom 18. Dezember, eine Irreführung der Wähler über dieGründe der Reichstagsauflösung sehen . Die Opposition sucht dasthema probandum von dem ihr unbequemen nationalen aus ein vonihr willkürlich konstruiertes konstitutionelles Gebiet hinüberzuspiclen.Die verbündeten Regierungen denken nicht daran , die in der Verfassunggewährleisteten Rechte und Befugniffe des Reichstages irgendwie ein¬
zuschränken »der zu verletzen . Sie wahren sich aber das ihnen zustehendeRecht , bei Differenzen mit dem Reichstag an das Volk zn appelliere«.Die verbündeten Regierungen wollen weder ein absolutistisches noch einParteiregiment , sie treten rin für den Bersasiungsstaat und für ver¬fassungsmäßiges Recht, sie wollen keinen Kampf gegen unsere katholischenLandsleute und die katholische Religion, sondern religiösen Frieden,religiöse Duldung und volle religiöse Gleichberechtigung, volle Gewis¬sensfreiheit, zu der ich mich immer bekannt habe, nicht nur in der Theorie,sondern auch in der Praxis . Sie wollen nicht den sozialistischen Zwangs¬und Zukunftsstaat , keine Gefährdung unseres Friedens und unsererStellung in d̂er Welt, sondern Schutz und Schirm für Kaiser und Reichnach außen und stetigen Fortschritt aller tüchtigen und nationalen Kräfteim Innern . Meine Herren , es handelt sich gar nicht um das Budget¬recht des Reichstages, es handelt sich um kein anderes Bolksrecht als umdos , vertreten zu sein durch eine Mehrheit , die den verbündeten Regie¬rungen das deutsche Ansehen wahren hilft und brave deutsche Soldatennicht vor dem Feinde im Stiche läßt . Eine Machtfrage hat nicht dieRegierung aufgervllt , sondern das Zentrum im Reichstag mit Hilfe derSozialdemokratie.

Endlich heißt es , es gelte, daS persönliche Regiment zu bekämpfenund der Gefahr des Absolutismus vorzubeugen. Meine Herren , eine
solche Gefahr besteht nicht und kann nach der bundesstaatlichen Verfassungdes Reichs auch gar nicht bestehen . Unser Kaiser denkt nicht daran .Rechte in Anspruch zu nehmen, die ihm nach der Rcichsverfaffung nichtzukommen . Auch bei der Auflösung des Reichstages hat er nichts an¬deres getan , als daß er den Rat des Reichskanzlers und den Vorschlag desBundesrats gntgeheitzen hat , von einem verfassungsmäßigen Rechte Ge¬brauch zu machen . Wir leben nicht mehr in der Zeir des Großen Kur¬fürsten und des Große» Königs, die von ihrem Kabinett aus die Mo¬narchie regierten .

Fürst Bismarck hat es einmal für einen Akt niedrigster Feigheit er¬klärt , wenn ein Minister seine Verantwortlichkeit decken wollte mit der
Lerantwortlichkcit des Königs. Seit dem ersten Tage meiner Amtstätig¬keit hat mir dies Wort vor der Seele gestanden. Die Auftccherhaltungder vollen Verantwortlichkeit und damit der Autorität des Reichskanzlersund in Preußen der Minister , die zwar Organe der Krone sind, aberdarum doch so befugt wie verpflichtet zu eigener Initiative , liegt im In¬teresse der Krone ebenso , wie im Interesse des Landes . Was zur Aus¬lösung des Reichstages geführt hat , hat nichts mit persönlichemRegiment,nichts mit Absolutismus zu tun , nein , meine Herren , es ist vielmehrwieder einmal ein Kampf gegen den schlimme « Fraktions - und Partei -
geist , der Deutschland in der Vergangenheit schon so schwere Wunden
geschlagen hat , Sondergeist der Stämme , an dem die Ottonen , Salierund Staufer zu Grunde gingen , konfessioneller Sondergeist» der Deutsch¬land durch den dreißigjährigen Krieg schleifte und es politisch und wirt¬
schaftlich um Jahrjhuiwerte zurückwarf; partikularistischer Sondergeist,der vor Jahrhunderten , das alte Reich ganz aus den Fugen trieb , von
diesem Geiste in allen seinen Abarten , ist noch ein böser Rest geblieben.

Wie oft bekomme ich zu hören : Wenn die Regierung nicht diesund das tut . so machen wir nicht mehr mit . Einerseits heißt es immer ,die Regierung soll führen , andererseits will sich keiner führen lassen .Prinzip geht in Deutschland zu oft vor Gemeinsinn , Doktrin vor Er¬kenntnis des praktisch Möglichen. Ich habe das wieder erfahren beider Aufnahme meiner Antwort an den General von Liebert . Jemehr ein Blatt eingeschworen ist auf irgend eine bestimmte Partei¬doktrin, umso kritischer war es ; je weniger ein Blatt von Fraktions -
intereffen abhängt , umso unbefangener war sein Urteil . Von rechtswurde mir entgegengehalten, daß der Brief das früher von mir selbstoft gebrauchte Wort von der Heimatspolitik nicht enthalte . Für die
Heimatspolitik , namentlich soweit dies die deutsche Landwirtschaft be¬
trifft , glaube ich einiges getan zu haben, und ich bin stolz darauf , aber
Heimatspolitik und Kolonialpolitik sind keine Gegensätze . Die Kolo¬nien entwickeln , heißt auch Heimatspolitik treiben , wie Heimat und
Mutterland ein und dasselbe sind . Von liberaler Seite wurden Zu¬sagen vermißt , die man von mir namentlich in Bezug auf Verwal¬
tung und Schule erwartete . Nun bin ich zwar und nicht erst seit' gestern oder vorgestern der Ansicht , daß die Vorbildung unserer Be¬amten und der Struktur unseres Beamtenorganismus verbesserungs¬fähig find, und daß wir in der geistigen und materiellen Versorgungder Schule und der Lehrer weiter fortschreiten müssen ; aber das gehtzumeist die Landesgesetzgebungan , wo manches unter denselben Par¬teien streitig und trennend ist, deren Pflicht es mir zn sein scheint , im
Reiche vereint zu schlagen . Am Vorabend einer Schlacht paßt keinStreit unter Bundesgenossen. Aehnliches gilt auch von dem neuen
politischen Programm , das man von mir verlangt hat .

Meine Herren , Programme sind Zukunftsmusik. Zur Musik ge¬hören Musikanten . Nun sehen Sie sich, meine Herren , das Orchesterim Reichstage an , wieviele Tonarten da durcheinander klingen. Mögendie Minderheitsparteien wom 13 . Dezember jetzt zeigen, was sie ver¬
mögen, nicht bloß an Zahl in der Kapelle, sondern auch an Gefühl für
Rhythmus und Harmonie . Nächstes Ziel ist, eine Mehrheit von Kon¬
servativen und Liberalen zu schaffen , und dem Zentrum die Möglich¬
keit zu nehmen, an der Seite der grundsätzlich auf Dissonanzen be¬
dachten Sozialdemokratie zum Schaden des Vaterlandes Machtpolitik
zu treiben gegen die verbündeten Regierungen und gegen alle anderen
Parteien . Ein Reichstag, dessen Mehrheit in nationalen Fragen nicht
versagt , daS ist die Forderung des Tages . Wer dieser Ueberzeugung
ist, der folge ihr nach und warte nicht auf Anerkennung und Versprech¬
ungen für die Zukunft , sondern sei Mannes genug, sich selber Geltung
zu verschaffen . Das Zentrum ist auch zurzeit seiner ausschlaggebenden
Stellung im Reichstag geblieben, was es immer war , eine unberechen¬
bare Partei . Es vertritt aristokratische und demokratische , reaktionäre
und liberal « , nltramontane und nationale Forderungen . Nur eine
politische Richtung ist nicht vertreten , die sozialdemokratische. Umso
auffälliger ist es, daß das Zentrum bei den Wahlen der religions - und
staatsfeindlichen Partei der Sozialdemokratie Vorschub leistet. Wie
patriotisch« Katholiken darüber denken , beweist der Düsseldorfer
Aufruf .

Die deutsche Politik darf nicht zum Spielball der Jntereffen einer
Fraktion gemacht werden, die von ihrem religiösen und konfessionellen
Standpunkt aus die Sozialdemokratie aufs Schärfste bekämpfen müßte,
ihr aber gleichwohl aus taktischen Gründen zu Einfluß in Lebens¬
fragen der Nation verhilst . Die sozialdemokratische Partei hat positiv
nichts geleistet. Selbst die großen sozialpolitischen Reichsgesehe sind
ohne ihre Zustimmung zu stände gekommen . Wo sich in ihren Reihen
Neigung zur Mitarbeit an positiven Reformen zeigt, sucht sie der Des¬
potismus , der revolutionäre Uebcrmut der Führer zu ersticken. Wie
lange wird diese Knechtschaft von Millionen deutscher Arbeiter noch
dauern ? Es wäre ein großes Glück, wenn endlich dieser Bann fich
lockerte, wenn die deutschen Arbeiter mehr und mehr einsähen, daß die
^Sozialdemokratie die Interessen der Arbeit schlecht vertritt , weil sie

_ ffgotraye Dresse ._selbst keine positive Arbeit leiste , wenn namentlich die große Zahl derMitläufer sich klar machte , daß der gegenwärtige Zustand der Ord¬nung und des Gesetzes , verfassungsmäßiger Freiheit und wachsendenWohlstandes, der Fürsorge für die Armen und Bedrängten jedenfallsbesser ist als der rohe Zwang, ohne den die Verwirklichung und derBestand kommunistischer Zukunftsutopie « überhaupt nicht dcnLbarwäre . Die Bestrebungen für Bolkswohffahrt erachte ich als staatlich«Pflicht. Die sozialen Reformen werden hoffentlich trotz der nichts alsVerhetzung schaffenden Gegnerschaft der sozialdemokratischen Parteinicht stillstehen .
Meine Herren , Sie werden nicht ohne Anreiz zum Nachdenken de-obachtet haben, welche Hoffnungen der Deutschland übelgesinnte Teilder ausländische« Preffe aus der deutschen Wahlbewegung schöpft. Terdeutsche Kaiser, die verbündeten Regierungen , sollen in diesen Wahleneinen Denkzettel erhalten . Alle guten Wünsche begleiten die Sozial¬demokratie und das Zentrum in die Wahlkampagne. Es ist , als obman einen Rückfall des Volkes der Dichter und Denker in die früherenZeiten politischer Zerrissenheit und Ohnmacht für möglich hielte . Jeden ,falls herrscht die Ueberzeugung, daß jeder Sieg der Opposition vom13. Dezember die Entfaltung der nationalen Kräfte des deutschenVolkes, deutschen Unternehmungssinn und deutschen Geist hemmenund hindern werde.

Solche Stimmen klingen aus Ländern und Völkern zu uns her¬über , die selbst bewunderungswürdige Beispiele von stoischem Gleich¬mut und heroischem Opfermut im Durchhalten großer Kolonialkriegegegeben haben. Es ist auch klar, daß in der Tat die im Ausland er¬hoffte Entscheidung der deutschen Wähler zu Gunsten der internatio¬nalen Sozialdemokratie und des Fraktionsegoismus des Zentrum eineSchädigung des Ansehens und eine Gefährdung des Friedens desdeutschen Volkes bedeuten würde.
Und nun , meine Herren , will ich Ihnen auch sagen, warum es mireine besondere Freude war , Ihrer Einladung zu folgen. Gerade Sie ,Vertreter von Wissenschaft und Kunst, Denker und Forscher, Dichterund Bildner , sind am besten berufe«, im Dienste der politische « For¬derung des Tages dem alten deutschen Schicksal des Parteigeistes undFraktionshaders entgegenzuwirken und den Glauben zerstören zuhelfen, daß wir wieder bloß ein Volk von Denkern und Dichtern undTräumern werden und nicht auch eine große, friedlich strebende und in

schweren Zeiten einige und tapfere Ration bleiben könnten. Mögenso, wie Sie hier, meine Herren , all« nationalen Elemente , von derkonservativen Rechten dis zur fortschrittlichen Linken, ohne Ansehender Religion, bei den Wahlen ihre Sonderinteressen zurückstellenhinter die nationale Pflicht und Schuldigkeit."
Die Rede des Reichskanzlers fand ungeteilte Zustimmung .Ter Redner wurde wiederholt von Beifall unterbrochen, der na¬

mentlich am Schluß sehr lebhaft war .
(Telegramme .)

hd Berlin , 20. Jan . Die Rede des Fürsten Bülow auf dem Dinerdes kolonialpolitischen Aktionskomitees ist den Berliner Zeitungen zuspät zugegangen, als daß sie schon ausführlichere Kommentare bringenkonnten, doch scheint inan sich doch nicht viel Wirkung von ihr zu ver¬sprechen .
Der agrarischen „Deutschen Tageszeitung " ist das be-

merkenswerteste an dieser Rede, daß Fürst Bülow das Verlangen nacheiner kraftvollen Heimatspolitik mit einer kurzen Bemerkung abtut , dienichts Positives bringt und daß er die Aufftellung eines Programmsfür seine künftige Regierung ausdrücklich ablehnt .Die „Tägliche Rundschau " meint : Fünf Tage vor derWahl sind die Leidenschaften zu aufgewühlt , hat sich der Partei -Egois¬mus schon zu fest verbissen , als daß man allzugroße Hoffnungen aufdie Wirksamkeit der Kanzlerworte setzen könnte, zumal sie gerade die¬jenigen Wähler , auf die sie in erster Linie wirken sollten, die sozia¬listischen und ultramontancn , nicht erreichen.Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Zeitung " schreibt : ES ist un¬verkennbar, daß Fürst Bülow sich lediglich in geschichtlich-akademischenUntersuchungen ergeht und etwas offener mit der Sprache über seinenächsten Ziele herauskommt , als in seinem Sylvesterbrief . Freilichkann er auch jetzt der Versuchung, allgemein theoretische Betrachtungenanzustellcn, nicht überall widerstehen, aber er unterläßt wenigstenssolche Urteile über die Vergangenheit , die bei der bürgerlichen Linken
nachdrücklichen Widerspruch Hervorrufen müssen und er findet auchschärfere Töne gegen das Zentrum , als er sie in seiner früheren Kund¬
gebung chffchlug. In einem Punkte geben wir dem Reichskanzler voll¬kommen Recht : es ist müffig, auf Versprechungen zu warten . Es giltfür den liberalen Wähler , Mann genug zu sein, sich selber Geltungzu verschaffen .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " gibt wegen derAusschließung der Preffe von dem Diner die Rede nur im Auszugwieder und hält eine ausführliche Wiedergabe für um so entbehrlicher,als Fürst Bülow nicht sehr viel neues gesagt und sich im allgemeinenauf eine Erläuterung seines Sylvesterbriefes beschränkt habe.hd Paris , 21 . Jan . Der „Temps" bringt einen Leitartikel über die
Kanzlerrede beim. Diner des kolonialpolitischenAktions-Komitees, in demes heißt : „Die Rede ist interessant weniger durch das was sie enthält ,als durch das was nicht in ihr gesagt wird . Was ist das für ein Kunst¬feuerwerk, zu behaupten, Deutschland müsse in seiner Kolonial - Politik dieGrundlage für seine innere Politik suchen ? Teuffchland ist ein großes,mächtiges Land, dessen Kraft niemand verkennt, aber verdankt cs seineKraft etwa den Kolonien? Und auch der Traum , Konservative undLiberale zusammen marschieren zu lassen, erscheint sehr kühn. Selbstwenn diese parodoxe Allianz zu Stande käme, könnte sie nicht Dauer
haben. Falsch sind auch die Angriffe gegen die ausländische Preffe , we¬
nigstens -gegen die französische . Wir sind Zuschauer bei diesem Wahl - ,kampf , nichts weiter und haben nicht die geringste Lust , uns in die Ge¬
schäfte anderer Länder zn mischen .

Zur Reichstagswahl.
In Baden .

G Karlsruhe, 21 . Jan. Am Mittwoch den 23 . Januar1907 , abends 8 Uhr halten die vereinigten liberale» Parteieneine große öffentlicheWähler-Versammlung in der Festhalle ab. Es
werden sprechen der Kanditat , Stadtradt Dr . Friedrich Weill,
Landtagsabgeordneter Kaufmann Karl Funk aus Frankfurt a.M , Professor Dr . Güthein aus Heidelberg , Geh . Hofrat Pro¬
fessor Dr . v . Oechelhaenser. Nach den Referaten freie Diskussion .)-< Kggeusteiu. 20 . Jan. Unter anßerordeiitlichem Andrangefand gestern abend die Wahlversammlung des liberalen Blocks inder Rose statt , lieber 250 Wähler füllten die Räume bis auf den
letzte » Platz. Den Vorsitz führte Herr LandtagsabgcordneterBürger¬meister Neck. Als erster Redner besprach Herr Profeffor Dr.Günther aus München in einstündiger formvollendeter Rede die
durch die Reichstagsauflösung geschaffene Situation vom Standpunkteeines wahre » Liberalismus aus . Besonders interessant waren seine
Ausführungen über unsere bisherige Kolonialporitik. über unsereKolonien überhaupt , besonders interessant auch, weil der Redner als
Geograph sich vorzügliche Kenntniffe auf diesem Gebiete gesammelthat . Als er dann am Schluffe mahnte , das Trennende z» vergessenund in dem Kanwfe , den der dentschc Liberalisnnrs führe, mitzukämpscu ,da erbrauste donnernder Beifall . Hierauf entwickelte der Herr KandidatDr. Fr. Weil ! sein Prograonu. Er nahm Stellung zur Kolonial¬
frage . z» Militär- nnd Mariuefragrn und behandelte dann die
Mittrlstandspolitik. die sozialen Fragen und die Reichsstenerfragen .Die sachlichen, nchigen, aber doch von edler Begeisterung
getragenen Ausführungen verfehlten ihre Wirkung nicht nnd
trugen dem Redner begeisterten Beifall ein. Herr RechtsanwaltHeinsheimer warf eine» Rückblick auf die LandtagSwahlbewegungin Karlsruhe-Land . Auch erinnerte er cm den Wandel der Zeiten.

_ _ _ ^on die Haltung der Konservativen im Jahre 1903 und jetzt.Stadtrat Stöber empfahl in warmen Worten die Person bcf
'

Kandidaten. Aus der Mitte der Versamnilung sprachen Herr 8*meiiiderat Fr. Fuchs , Herr Adam E n d l e. Herr E h r i» a » p,Teutschneurenth , Herr H e i n o l d-Leopoldshafen, die Alle die A^s,stellung der liberalen Kandidatur freudig begrüßten. Ein anscheinendder sozialdemokratischen Partei angehöriger Herr Borel verlang^Aufklärung über die bisher für die Kolonien aufgebrachten Miltes,die ihm von dem Kandidaten in schlagfertiger Weise gegeben wurde .HerrRatschreiberHügle brachte hierauf ein beifällig ausgenommen ^ ■
Hoch auf den Kandidaten ans . Für diesen dankte in seinem Schluß,wort Herr Bürgermeister Neck und schloß die Versammlungeinem Hoch auf das Vaterland, in das die Anwesenden begeisterteinstimiiiten . Die Versammlung beseelte ein hoffunngsfreudigcrGeistund es war eine wahre Freude, zn sehen, wie die Anwesenden »istgespannter Aufmerksamkeit länger denn 4 Stunden den Ausführung«»der Referenten folgten.

Wählerversammlung der Blockparteien.
] [ Karlsruhe , 21 . Jan . Im Kolosseumssaal fand gestern vor¬mittag eine sehr gut besuchte Bersamml ung der liberale ,Parteien statt , die Herr Stadtrat Glaser mit Worten der $5«,grützung eröffnet« , auf die Bedeutung des 18 . Januar , des Tages vo»Versailles . hinwieS und sodann die Äampfcsweise der Gegner,allem deS Zentrums , beleuchtete und in scharfen Worten den von dieserSeite vorgeworfenen angeblich anti -christlichen Sinn der Liberale,zurückwies .
Alsdann ergriff Herr Professor Günther -München das Wort,um zunächst aus die Zusammengehörigkeit der Liberalen nicht aller»eines einzelnen Staates , sondern sämtlicher Bundesstaaten Hinz,,weisen. Me Zerrissenheit der Liberalen sei überwunden und mehr undmehr mache fich der Gedanke der Zusammengehörigkeit bemerkbar, dersicherlich noch die besten Früchte zeitigen werde. Es sei der ernst«Wunsch , daß das deutsche Bürgertum wieder eine Macht werde undder liberale Gedanke sich wieder durchsetze . Wie die Reichstagsauf.lösung gekommen sei, wäre bekannt, weniger beachtet wäre aller,dings, daß eist Hauptgrund bei der Auflösung das Verlangen der Re¬gierung gewesen sei, sich von der Umschlingung durch das Zentrum,welcher fie sich kaum mehr entziehen konnte, frei zu machen . Die Re¬

gierung sah sich unter allen Umständen genötigt , den Reichstag aus¬zulösen, wollte sie nicht länger mit dem Zentrum paktieren . In seine»weiteren Ausführungen geht der Redner auf die Haltung des Zen.trums bei der Auflösung ein und berührt sodann di« schwebende»Fragen der Tagespolitik . Don der großen Fülle der Einzelproblem«,die man ins Auge fassen müsse , stünden weniger die Verkehrs-, Wirt,
schafts - und Zollprobleme im Vordergrund , sondern vielmehr dieSteuersragen . Hier vor allem verdiene das System der Matrikular-beiträge große Aufmerksamkeit, denn diese Angelegenheit sei einer
Abänderung dringend bedürftig . Die Jagd nach Steuerprojekte»habe manches gezeitigt, was des deutschen Reiches keineswegs würdigsei . Ein weiterer Punkt in den Darlegungen des Redners betresHeer und Flotte . Man sei sich darüber einig, daß man nicht das Rechthabe, hier an den vitalen Interessen rütteln zu lassen. In Südwest¬afrika hätten wir den Nachweis erbracht, daß wir wohl in der Lageseien, die deutschen Interessen in jeder Hinsicht voll und ganz z»vertreten . So werden wir die Forderungen für Heer und Flotte inallem unterstützen, auf der anderen Seite jedoch gegen den Militaris¬mus auftreten , denn dieser Militarismus , — ein oft falsch angc -wcndetes Wort — ist ein Anhängsel aus alter Zeit , mit dem all¬
mählich gründlich aufgeräumt werden muß.

Aus die Kolonie« selbst eingehend, besprach der Redner deren Er¬
trägnisse, indem er u . a . darauf hinwies , daß, wenn auch vielfach bis jetzrnicht alles den Wünschen entspreche , doch noch viel Fruchtbringendes juerwarten sei. Sehr wünschenswert sei es , daß die jung« » Beamten , diein die Kolonien geschickt werden, sich zunächst di« Völkerkunde zu eigmmachen und sich in den Geist der Völker hineinzuversetzensuchen. Tannwerde man auch die sogenannten „Wilden " nicht als Sklaven behandeln ,sondern in ihrem Geistesleben, und Deutschland werde das Wort „ Human '
sich noch mehr zu eigen machen . (Bravo ! ) Durchans zu begrüßen sei die
Tätigkeit des „neuen Mannes " im Kolonialamt , bei dessen Erscheinen derName TippelSkirch und mit diesem der eines Podbielski, die niemals mü
unserer Kolonialpolitik in Zusammenhang hätten stehen dürfen , in der
Versenkung verschwunden sind .

In seinem Schlußwort beleuchtet Herr Professor Günther die So¬
zialpolitik der Liberalen , hierbei u . a . seinem Bedauern Ausdruck gebend ,biß durch die Reichstagsauflösung das Gesetz über die Rechtsfähigmachmyder Berufsvereine unter den Tisch gefallen sei . In kurzen Zügen skizzierteRedner noch die Mittelstandsbewegung, für die von den Liberalen viel
geschehen sei . . Mit alten Mitteln könne dem Mittelstand nicht geholfe»werden, auf dem Wege 'beS Zunftwesens werde eben in unserer Zeit nichts
mehr erreicht . Im Mittelalter seien die Zünfte die Fortschritte gewesen ,heute stellten sie eine Reaktion dar , sie seien mit der Zeit erstarrt und
hätten sich nicht den Neuerungen anzupassen gewußt . Das Handwert
müsse neue Formen suchen.

Vom Kulturkampf, der den Liberalen immer und immer Wiedel
vom Zentrum in di« Schuhe geschoben werde, seien diese so weit wie
möglich entfernt . WaS man ivvlle , fei richtige Abgrenzung von weltliche«und geistlichen Interessen . (Bravo ! ) — Wenn es auch noch nicht voller
Tag fei , so sehe man doch die Morgenröte einer besseren Zeit anbreche«,einer neuen Periode in Teuffchland, in welcher dann das deutsche , libercke
Bürgertum den Platz eingeräumt erhält , der ihm auch zukcmuut .
( Stürmischer, langanhaltender Beifall ! )

In der sich der 5/ Jtiinibigen Rede anschließenden Aussprache richtet«
zunächst Herr Geh. Rat von Stöffer einen warmen Appell an die Wähler,
einmütig für den Kandidaten der liberalen Parteien einzutreten . Die
Reichstagswähler mögen für den Mann stimmen, welcher nicht den Pa^
teien angohört, die den unglückseligen Beschluß zu einer Reichstagsaus '
lösung heöbeigeführt haben.

Ms nächster Redner trat Herr Stadtrat Dr . Binz den Worten
Vorredners in allem bei und rühmte dann vornehmlich den guten Best«»
aller liberalen Versammlungen nnd deren ausgezeichneten und würdigen
Verlauf . Er begrüßte , daß der Blockgedanke, der von den badischen
Liberalen ausgeganyen sei , auch anderwärts Fuß fasse, wie das auch dir
Ausführungen des Referenten Prof . Günther bewiesen hätten .

Im Namen der demokratischen Partei gab Herr Redakteur Erst
die Erklärung , daß seine Partei den Blockkandidaten in allem unter¬
stütze. Herr Blechnermeister Weiß (kons .) gab seiner Meinung über
die Ausführungen des Herrn Profeffor Günther dahin Ausdruck , daß
er denselben auch als Anhänger der konservativen Partei völlig
stimmcn müsse . In seinen weiteren Darlegungen war der Redner
nicht immer glücklich und wurde oft durch Zwischenrufe und Lachen
unterbrochen. — Herr Profeffor Hausrath brachte namens der Da-
tionalsozialen dem Kandidaten Herrn Stadtrat Dr . Weill volle Sym¬
pathie entgegen. Die Wahlparole müsse sein : „Für des Vaterlandes
Ehre und für des deutschen Volkes freiheitliche Entwicklung. — Dach
einem nochmaligen kurzen Appell , die Blockkandidatur zu unterstützen»
schloß Herr Stadtrat Glaser die Versammlung .

*

Postbeamteuversammlimg
O Karlsruhe . 21 . Jan. Einen ausgezeichneten Besuch hatte a«

Sonntag vormittag im Saal der Brauerei Bischofs eine Versal»«-
lung von Postbeamten aller Kategorien zu verzeichnen , in der zur
Reichstagswahl Stellung genommen werden sollte. Der Kandidat
der liberalen Parteien . Herr Stadtrat Dr. Weill . war zu der
Versammlung erschienen. Nach den BegrüßnngSworten deS HeN»
Telegraph nsrkr .tärS S aam übernahm mit Zustimmung der Mi-
reich Erschienenen Herr Ober-Postpraktikant Wenz den Lorsik-
Zwrck nnd Ziele der Versamnilung wurden von Herrn Ober-Pm^
Praktikanten Mal zacher in eingehender Weise erörtert . Reda«
verbreitctete fich über die wichtigste » Forderungen der verschiede««
KoftbeamterMasse » sowie über die von dm einzelum Parteien . hier»



Att . 33 . Miltagblatt . Montag den 21 . Januar 1907 .

^ ruonrmrn « Stellung . Nach ihm ergriff , von der Versammlung lebhaft
braräßt - H *rr S ^adtrat Dr . Friedrich Wrill das Wort . Er ging
« ii erfreulicher Gründlichkeit und überraschender Sachkenntnis auf

die Postbeamtenschaft allgemein berührenden Fragen und Wünsche
ei«. 3 '" besonderen erkannte er als notwendig an , d g entsprechend

veränderten Zeitverhältnissen und der herrschenden Teuerung
ßUf allen Gebieten eine Erhöhung der Gehälter eintretcn muffe .
Keiter vertrat Herr Weill mit voller Ueberzengung eine Revision
der Peusiottsgeseygebung entsprechend den : Militärpensions -
aesetz , eine Neuregelung der Hinterbliebenenversorgnng , die Ler -
hessernng des Wohnungsgelbzuschuffes . - ine Ausgestaltung der Dis -
« olinargesetze tut Sinne der Einführung des Wiederailfnahmever -
sahrens u . a . »>. Der Kandidat erklärte , daß er für die von ihm
erörterte » Fragen um so eher . und mit um so größerem Nachdruck
ein treten könne , als s eine Partei im Reichstag von jeher mit allen
Aräfteu eine Aesserftellimg der Postbeamten und Unterbeaniten ge¬
fordert habe .

Die sachlich gehaltenen Ausführungen des Herrn Kandidaten
« achten auf die Anwesenden sichtlich großen Eindruck , der sich in
Mfigen Beifallsbezeuguugen bekundete .^

Au der sich anschließenden Diskussion beteiligte sich als Redner
tzrr mittleren Postbeamten Herr Ober -Postasststent W . Zimmer -
« ann , um dem Herrn Kandidaten folgende Wünsche besonders ans
Herz L» legen : zeitgemäße Neuregelung der Wsoldungsyerhältniss -
d«r Beamten und Unterbeamten spätestens mit Beginn des nächsten
tztatsjahres . Bereitstellung der Mittel für daZ laufende Etatsjahr
durch eine» Nachtragsetat . bis zur entgültigen Regelung der Be -
soldnttgsverhältniffe . In seinen weiteren Ausführungen bezeichnete
Kcdnec die Wabl des .Herrn Tr . Weill zum Reichtagskandidateu
io, Hinblick auf die Lerdienste der freisinnigen Lolkspartei um die
Postbeamtenschaft als eine sehr glückliche und schloß mit einem Appell
« I die Angehörigen der mittleren Postbeamtenschaft , am Tage der
Wahl ihre Stimmen auf Herrn Dr . Weill zu vereinigen .

Herr Briefträger Nock gab seiner Freude darüber Ansdruck , daß'
seine Kollegen durch die gegnerische Presse sich nickt hatten abüalteu
lassen , so zahlreich zu erscheinen . Er vertrat die Wünsche der Uuter -
deaiiiten , Besserung der Gehalts - und AnstellungSverhältniffe der
Postunterbeamten , Herabsetzung der Tienststuudenzahl u . a . und
forderte in zündenden Worten seine Berufsgenossen zur Betätigung
ihrer nationalen Gesinnung am Wahltage ans .

Mit Rücksicht auf die anderweitigen Verpflichtungen verabschiedete
sich der Herr Kandidat um 12 ' /« Uhr von der Versammlung , wobei
er der Freude darüber Ausdruck gab , daß ihm Gelegenheit geboten
war , vor einer so zahlreichen Versammlung von Postbeamten zu
sprechen . — An der weiteren Diskussion beteiligten sich die Herren
Postsekretär Manz , Ober -Postschaffner Fries . Ober -Telegraphen -
assisteüt Anders , Postsekretär Schleicher und Ober -Postassistent
Ehrmanu - Bruchsal . Tie Redner stimmten darin überein , daß es Pflichteines jeden Beamte » sei. am Wahltage einem Kandidaten die Stimme
zu geben , der sowohl für Wünsche der Postbeamten wie für die
nationalen Forderungen des Reiches eintretc .

Mit den Worten des Dankes und der Mahnung . daß jede
Stimmenthaltung nur - ine Stärkung der Sozialdemokratie bedeute ,
schloß der Vorsitzende die glänzend verlaufene Versammlung mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

Die Wahl -Arrsfichte» des liberalen Blocks .
LK. Aus Wade «, 21 . Jan . Eine aufmerksame Beobachtung

der Wahlbewegung kann sich dem Eindruck nicht verschließe » , daß
die Reichstagsauflöfung auf die Stimmung der Wähler ganz wesent¬
lich eingewirkt hat . Zahlreiche Bevölkerungskreise . die sonst gleich¬
gültig bei Seite stehen , wenden den aktuellen Fragen der Reichs¬
politik ein erhöhtes Interesse zu ; ans die Landbevölkerung hat der
Appell an das nationale Gefühl seine Wirkung nicht verfehlt , und
wenn auch die Städter infolge der Lebensmiitelvertcneruug teilweise
verbittert sind , so regt sich in ihnen doch der Widerwille gegen den
übermächtigen Einfluß des Zentrums . Zugleich hat das einträchtige
Zusammenarbeiten der liberalen Parteien in den eigenen Reihen die
Begeisterung wachgerufen und auf Außenstehende eine sichtliche An -
ziehimgskraft ausgeübt . Kein Zweifel , daß in Baden die Wahl¬
beteiligung diesmal erheblich starker sein wird , als früher .

Von den 14 badischen Reichstags -Mandaten hatte :: zuletzt die
Liberalen nur drei time , die Sozialdemokraten ebenfalls drei , das
Zentrum acht . Im ersten Wahlgang kann keines der liberalen
Mandate - behauptet werden . In der Stichwahl ist Müllhein ,
für den nat .-lib . Blankenhorn ficker ; in Heidelberg kann der
nat .-lib . Beck wohl kaum ans der Stichwahl , verdrängt werden , in
der sei» konservativer Gegner trotz Zeiltrnmshilse unterliegen
dürfte. In Brette » dagegen wird sich der nationalliberale
Müller nur daun behaupte »

'
können , wenn die Liberalen die

Gegner des Zentrums bis auf den letzten 'Mann au die Urne
bringen . Die Sozialdemokraten haben vielleicht in Mannheim die
Wglichkeit , schon im ersten Wahlgang ihren Besitzstand zu behaupten .
Doch ist es wahrscheinlicher , daß hier wie in Karlsruhe und
tzforzheim Stichwahlen nötig sein werden . Angesichts der in der
zudustriebevölkernng herrschenden Unzufriedenheit und angesichts der
naßlosen Gehässigkeit des Zentrums gegen den Liberalismus sind
u diesen Stichwahlen die Aussichten der Sozialdemokraten günstigerlls die der Blockkandidaten , doch scheint ein moralischer Erfolg der
-tzteren außer Frage zu ftefjeu.

Grotzh . Hoftheater z« Karlsruhe .
Goethe : Die Geschwister . — Stella .

A . H . Karlsruhe , 21 . Jan . Warum man aus den seit -
«amlichen Gedanken verfiel , das unglückselige Trauerspiel
-Stella " mit dem erst später hinzugcfügtcu , die erste „Graf
• Gleichen " - Idee des Stückes obendrein nach verhunzenden

Schluß hier oufzuführen , wissen die Götter , nur daß ich fürchte ,^aß auch sie sich erschreckt abwandten , als diese literarhistorische
Ausgrabung zur Tat wurde . Was soll das Stück uns lehren ?
Daß auch Goethe in jungen - Jahren den albernen - Gefühls¬
chwelgereien einer sentimentalen Zcitpcriode seine Opfer

brachte ? Das ist aber doch bekannt genug und dient nicht zuinner Verherrlichung . Oder sollte man wirklich annehmen , daß
dieses ebenso langweilige wie unergnickliche Drama heute nochdie Herzen rühren , erheben oder auch nur zu fesseln vermöchte ?
Ehrwürdiger Zeus , nicht unwillig schüttele die donncrgebärcndeu
Locken . Es gibt in der Tat noch Menschenkinder , die sich cr -
umern , daß Dein herrlicher Goethe über diese dramatische Ver¬
irrung einer schwärmerischen Zeit hinweg in größeren Schöpf¬
ungen edler und tiefer aus die Menschheit eingkwirkt hat und
baß es durchaus unnötig war , dieses literarhistorische Pctresakl
künstlich zu beleben .

Cs ist etwas schönes darum , aus Iugendwcrkcn die wer¬
dende Gestalt , den Entwicklungsgang unserer großen Geister
dochznwcisen . lind daß solch Bestreben gerade an dieser Stelle'
E üern gewürdigt wurde , hat jüngst die Aufführung von
^ okespeares „Verlorene Liebesmüh ' " gezeigt . Aber so vjel« urzeln des künftigen Shakespeares sich in feinem Iugeudftückebcni- rkbar machten , so wenig Anlaß haben wir , in der „ Stella "
nach den : künftigen Goethe zu spüren . Ngch dem Goethe , dessen

damals schon in der Welt rumorte und dessen „ Fault "
kraftvoll sich zu regen begann . So nrag dies eine Beispiel für
lehren , daß sich auch in der Belebung der Dramen unserer

Massiker nicht wobllcs alles über einen Leisten schlagen läßt .

M ab tfe tze gref
Ausgeschlossen scheint eS , daß das Zentrum abermals sechs Man¬

date im ersten Anlauf sich sichert . Nur Baden - Baden und
T a u b e r b i s ch o s s h e i m . die Wahlkreise der Herren Tr . Lender
und Zehnter , werden jedem liberalen Angriff trotzen . Außer in
F r e i b u r g und D o n a u e s ch i n g e u sind Stichwahlen auch in
Konstanz und Lahr wahrscheinlich , i » S ä ck i n g c n und
Offeuburg möglich . Konstanz und Douaneschiugeu kann der
liberale Block bei außergewöhnlicher Anstrengung vielleicht aus eigener
Kraft erobern , in den andern hängt ein Erfolg von der Süchwahl -
hilse der Sozialdemokraten ab . Ob sie gewährt werden wird ,läßt sich noch nicht beurteilen . Bei der Entscheidung der Sozial¬demokratie fällt vor Allem ins Gewicht , ob sie in Maunhe ' M, Karls¬
ruhe und Psorzheim der aktiven Unterstützung durch das Zentrum
bedürfen , sodann wie sich die Fraktionsstärke in ganz Deutschland
voraussichtlich gestaltet , schließlich aber auch die Erwägung , daß eine
Schwachnng des Zentrums behufs Abwendung einer klerikal -konser¬vativen Landtags -Mehrheit auch für die Sozialdemokratie wünschens -
wert ist. Der liberale Block hat also Aussicht , mehr Mandate zu
gewinnen , als er schlimnistenfalls an seinem Besitzstand einbüßen könnte .

Fm Reiche .
— Berlin , 20 . Jan . Tie „Nordd . Allg . Zig .

" schreibt in einemArtikel mit der Ueberschrift „Die Agitation der Sozialdemokratie " :Die Sozialdemokratie entwickelt einen agitatorischen Eifer , den keine
bürgerliche Partei auch nur im entferntesten erreicht . Die Bertciler
von Flugblättern tragen eine Wählerliste bei sich und sind angewiesen ,jeden Wähler noch mündlich zu bitten , einen Sozialdemokraten zuwählen . Auf 10—20 Häuser kommt ein Agitator , welcher genau weiß ,wen er bearbeiten kann , und wen er aus dem Spiel laßen mutz . Autzer -
dcm sollen immer wieder von neuem Flugblätter verteilt werden . Bei
den Reichstagswahlcn selbst sollen auf allen Berkehrsstätten , auf Bahn¬höfen usw . von Berlin die Wähler durch Handzettel zur Ausübung des
Wahlrechts ermahnt werden . Diese Vorbereitungen , so schlietzt das
Blatt , werden für die bürgerliche » Parteien zur Mahnung , ihre Tä¬
tigkeit zu verdoppeln und zu verdreifachen .

Tie „ Norddeutsche Allg . Ztg .
" schreibt sodann unter der llcbcr -

schrift : „Gesinnungsriccherci der Sozialdemokra¬tie " : Bon keiner Seite werde das Wahlgeheimnis ungenierter miß¬achtet; auch das Zentrum sende Agitatoren in Köln von Hau » zu Haus ,jeden fragend , ob er für das Zentrum wähle . Dies stelle eine sehrempfindliche Kontrolle der geheimen Stimmabgabe dar.Ta die Abneigung gegen die Stimmabgabe vielfach ans der Un¬
kenntnis des Wohlverfahrens zurückzüführcn ist , drückt die „ Nordd.
Allgem . Ztg .

" die hauptsächlichsten Bestimmungen de» Wahlreglements
betreffend die Anordnung des Wahllokals , seiner Ncbenräume , des
Borstandstischcs , der Geheimhaltung der Stimmabgabe , sowie die Be¬
stimmung ab . dah Gebrechliche , die nicht cigeichäirdig ihren Stimm¬
zettel in den Umschlag legen , diesen dem Wahlvorsteher übergebenkönnten und damit berechtigt seien , sich der Beihilfe einer BertrauenS -
pcrson zu bedienen .

"
- ---- Berlin , 19 . Jan . Tie „ Nordd . Allg . Ztg .

" bespricht in
einem Artikel „ Acrzte und Sozialdemokratie " das Verfahren der
Sozialdemokratie als Arbeitgeber insbesondere wo sie in der Lage
ist , sich den gebildete » Klassen gegenüber als Auftrag - und Arbeit¬
geber aufzitspielen . Wie sehr die Freiheit , welche die Sozial¬
demokratie verkündet , unr eine Freiheit für sie selbst ist , für alle
anderen aber lediglich auf dem Papier steht , lehrt die Zuschrifteines Berliner Arztes an die „ Vossische Zeitung "

, dem die So¬
zialdemokratie mit ihrer unablässigen Agitation gegen die freie
Aerztewahl es unmöglich machte , die voi : ihm durch Fleiß und
Eifer erworbene Kasienprans , die ihn und die Teinigen vor Not
schützte , fortznsctzcn . „ Gleiches Recht für alle " sollte nun . da die
Sozialdemokratie die Arbeitgeberin war , auf einmal nicht mehr
gelten . Und mit dem Einsender müssen 800 Berliner Acrzte mit
einem Schlage ihre Arbeit und Erwerbsmöglichkcit bei weit über
100 000 Versicherten verlieren . „ Diese Erklärungen "

, schließtdas Blatt . . . sind aber ein Beispiel für den brutalen Terrorismus ,dessen alle Berufsstände im Znkunfts - oder besser im Zuchthaus¬
staat gewärtig fein müssen .

"
— Dresden , 20 . Jan . ( Tel . ) Tcr Gouverneur von Tcutsch - Süd -westafrita von Lindeqnist hielt heute mittag aus eine Einladung deSKomitees der Bürgerschaft hier im Ausstellungspalast einen etwa II ,z -

stündigen Vortrag über die nationale und wirtschaftliche Bedeutungunserer Kolonien , insbesondere Tcntsch- SLdwestafrikäs .Dem Vortrage , welcher von dem zahlreich versammelten Publi¬kum mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , wohnten die MinisterFreiherr von Hausen , Gras von Hohenthal , Dr . Otto , von Schlichen ,Hausminister von Mctzsch, der preußische und bäuerische Gesandte , der
kommandierende General des 12 . Armeekorps , von Broickcm , sowieandere Spitzen der Behörden und viele Vertreter der Wissenschaft , der
Kunst , der Finanz - und der Handelswelt bei . Ter Vorsitzende desKomitees . Bürgermeister Beutler , dankte dem Redner in herzlichenWorten und schloß mit einem Hoch aus den Kaiser und den Königvon Sachsen . Nachmittags wurde der Gouverneur vom .Könige nn
Residcnzschlossc in Audienz empfangen .

— München , 21 . Jan . (Tel .) Anläßlich seines bevorstehen¬den Vortrags ist Kolonialdirektor Dernburg hier eingetroffen und
hat im „ Bayrischen Hof "

Wohnung genommen . Er machte im
prinzlichen Palais seine Aufwartung und Besuche bei den Mini -

Tie „ Stella " mit der Geschichte der beiden von ihremGattmr resp . Liebhaber verlassenen Frauen , von denen die elftean die Möglichckeit des 'Zusammenlebens mit dem '
gemeinsamen

Fernando glaubt , während die andere in Verzweiflung sich denTod gibt und dadurch auch den Manu zum Selbstmord veran¬
laßt . wäre au unserer Bühne überhaupt verloren , wenn ltichtFrau E r m a r t h in der allein interessierenden Titelrolle eitle
meisterliche Kirnst entfaltete . Ihre annmtvolle Herzlichkeit , ihre
natürliche Hingebung , ihr ausslammendes Temperament , ihr
schreckhaftes Versieben , ihr gefaßtes Sterben war reich an schönenund ergreifenden Höhepunkten . Noch müßte hie und da eine
verständnisvolle Regie einzelne in das sonst einheitliche Bild
hineinhuschende Züge einer überlebten Kunslanschaumtg sorglich
beseitigen . — aber in ihrer Gesamtheit betrachtet , war trotz -
dern die Tnrchsührung dieser Rolle eine Leistung ganz hervor¬
ragender Art , die uns wieder mit Stolz aut diese Künstlerin
erfüllt . Alle übrigen Figureit des Dramas sind so oberflächlichund mittelinäßig gezeichnet , daß man nur anerkennen , muß ,wenn sie dessenungeachtet mit Sorgfalt gespielt wurden . Herr
Herz verschwendete sein großes Können an den Fernando ,Fräulein Frauen dorfer suchte die erste Frau . Eäcilie .
glaubhaft zu machen und Fräulein M n l l e r machte ihre Sacheals die Tochter Linie recht lieb . Auch die kleineren Rollen
wurden gilt behandelt , darunter die wackere Wirtsfran von Frau
P i x, ihr Annchcn von Fräulein Stolze niw .

Der unseligen „ Stella " ging das viel wertvollere und hier
schon des öfteren gegebene kleine Goelhesche Schausviel „ Die
G c s ch w i st e r " voran , in welchem Herr H ö ck e r als Wilhelm ,Fräulein Müller als Marianne und Herr Bau mb ach als
Fabrice wieder wie früher gefielen . Die Regie des Abends führte
Herr S ch c f r a n e k , der ein gutes Zusainmenspicl zu erzielen
wußte . Die Darstellung beider Stücke wurde mit Beifall aus¬
genommen .
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strrn . Nachmittags fand zu seinen Ehren beim preußischen Ge¬
sandten , Grasen Pourtales , cm Esse» statt , bei dem sämtliche
Minister zugegen waren . Heute Vormittag empfing in Vertret¬
ung des noch in Berchtesgaden weilenden Regenten Prinz Lad -
wig den Kolonialdirektor in Audienz und zum Vortrage , woraus
der Ministerpräsident Freiherr von Podewils ein Frühstück jjt
Ehren Dernburgs gibt .

Deutsches Reich .
hd Berlin , 19 . Jan . (Tel .) Wie der „Lokal - Anzeiger ^

von unterrichteter Seite mitteilt , sind die Verhandlungen der
Regierung mit der amerikanischen Kommission zwecks Abschlusses
eines Handelsvertrages nicht abgebrochen . Es besteht im Gegen¬
teil die Hoffnung , die Beratungen für beide Teile 511 einem gün¬
stigen Resultat zu führen .

lick Leipzig , 19 . Jan . König Friedrich August von Sachse »
wird sich am 1 . März über Hamburg nach Lissabon und Madrid
cinschiffc » um den dortigen Höfen Besuche zu machen . Bekannt -«
lich ist König Friedrich August mit dem regierenden Hause vm »
Portugal verwandt .

Frankreich.
bck Paris , 19 . Jan . (Tel .) Unter dern Namen republi¬

kanische Gruppe der Landwirtschaft hat sich gestern in der Kam¬
mer eine neue Gruppe gebildet , deren Programm den Zweck ver¬
folgt . die Interessen der Landarbeiter zu wahren und Maßnah¬
men zu treffen , um den Zuzug der Landbevölkerung nach den
Städten cinznschränkcn und die den Industriearbeiter » zu Gute
kommenden Gesetze auch aus die Landarbeiter anszudchnen . Tie
neue Gruppe zählt bereits 60 Mitglieder .

fick Paris , 19 . Jan . Ter Ausschuß für öffentliche Versamm¬
lungen , der unter dem Vorsitz Bertrands gestern zus . mnenge -
treten ist , ist in seiner Mehrheit dem Vorschläge betreffend Ab¬
schaffung jeder Anzcigepfticht zum Abhaltcn von , Versammlungen
günstig gesinnt . Ter Ausschuß lehnte init 832 Stimmen einen
Vorschlag ab , die Beratung der Vorlage auf den 7 . Februar zu
vertagen .

Spanien .
~ Madrid , 20 . Jan . (Tel . ) Der Kriegsminister hat wieder

die Aufstellung des 8 . Armeekorps im Bezirk Galicien mit dein
Sitz des Oberkommandos in La Cornna besohlen .

Die republikanische Minderheit unter dem Vorsitze Sol *
merons hat beschlossen , die Regierung bei der Beratung der
Vereins - » nd Oktroigeseyc zu unterstütze » . — Unter der Ar¬
beiterbevölkerung herrscht große Erregung über die Erhöhung
der Brotpreise . Ans ein vorn Finanzmimster an den Leiter des
Müller - Syndikats von Eastilien gerichtetes Telegramm , in dem
er an das Versprechen erinnert , daß die Einft

'
ihrung des Zolles

auf ausländisches Getreide keine Preissteigerung zur Folge haben
solle, . hat der Syndikatsleiter eine teilweise Versorgung von
Madrid mit Brot durch Bäckereien von Castilie « angebote » , um
so der schwierigen Lage Herr Ztt werden . Der Minister wird
den Eortes eine Frachtermäßigung für den Transport Non Brot
Vorschlägen .

Amerika .
— Ottawa , 19 .

'
Jan . (Tel . ) Staatssekretär Root ist heute

hier eingetroffen und im Regierungsgebaude als Gast des 8ize -
königs zit einem fünftägigen Aufenthalte abgestiegen . In erneut
Interview erklärte Root über den Zweck seines Besuches , dcrs;
dieser einen reinen Akt der Höflichkeit darstelle . Her möglicher¬
weise eine politische Wirkung insofern haben würde , als , je besserdie Völker einander kenneir lernten , desto leichter es möglichwäre , Differenzen beizulegen , lieber die Zollbeziehuugen zwi¬
schen Kanada und den Vereinigten Staate » befragt , äußerte Root ,daß in eimgen Jahren der amerikanische Zolltarif nmgüstaltctwerden müsse , und daß das Bestreben der amerikanischen Fabri¬kanten daraus gerichtet sei , Zollftciheit für Rohmaterial zu er¬
halten . Zn Ehreit des Staatssekretärs Root veransta ^ ete der
Vizekönig abends ein Festmahl , dem der Ministerpräsident Sir
Wilrid Lancier beiwohnte .

Amtliche Rachrichte «.
Seine Königliche Hoheit derGrofitzerzog haben Sich unter dem10. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem ehemaligen Torpedo -

Obermatrosen Alois Rohr in Brühl die silberne Verdienstmedailleam Bande des militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter demJO . Januar ds . IS . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannterrBediensteten Ihrer Kaiserlichen Hoheiten
'
des Großfürsten und der

Grohfürstin Georg Michailovitck . und zwar : dem Kammerdiener L eb e-d e ff , dem Courier Schulz und dem jlammerlakaien Motoroffdie silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Gerichtszeitung
^ Karlsruhe , 19 . Jan . In der Schwurgerichtssitzung gegen denGokdarbeiter Gustav Adolf Echs aus Pforzheim wegen Totschlags wurdenbei der Betvoisaufnahme erschienene Zeugen über die «lielichen Verhältwisiedes Ehepaares Ochs gehört . Aus den Aussagen ging hervor , daß die Frowin wirtschaftlicher Beziehung ihre Pflichten nicht erfüllte . Sie fawr f« jeputzsüchtig und gcch viel Geld für ihren Staat aus . Wenn sie ansgirigtrug sie keine Hüte unter 15 Jt . Sie trieb sich nachts viel außerhalb des

Hauses herum , ohire daß ihr Mann wußte , wo sie war . . Sie sorgte kaumfür ihren Mann , her sehr häufig mittags und abends kein Essen vorfand ,wenn er von der Arbeit heimkwni. Einen breiten Raum nahmen im
Zcugenverhör dis Feststellungen über das Verhältnis der erstochenenFrau Ochs zu dem Kcttenmacher Ehmann ein . Man hörte irr dieserDezichung vieles , was nur auf Hörensagen beruhte . Eine Reihe Zeugen .Aussagen warfen aber ein trübes Lickt auf die sittliche Qualifikationder Frau . Sie unterhielt mehrere Jahre hinter dem Rücken ihresMannes ein Lirhesve '-Mtnis »nt dem -Ehmann . Sie kam Nachtshäufig mit diesem znsmmnen , beftrchte ihn in seiner Wohnung und wurdenwiederholt eng umschlungen mit ihm auf Wegen betroffen , auf denen zurNachtzeit sonst kein Verkehr stattzufinden pflegt . Ein Zeuge sah dasLiebespaar einmal Racksts um 1 Ilhr in d̂er Rohrslraße in einer Situa¬tion , die sich nicht näher >boschreibeir läßt . Verschiedene Zeugen hattenauch des Ecfteren gesehen, wie Ebmann und die Frau Qchs sich küßten .Auch Ausflüge nmchte die Frau mit ihrem Geliebten . Währe,cd sieihren , Mann sagte , daß sie zu ihren Eltern nach Eisberg gebe , anrüiicrtesie sich nur Ehmann in Karlsruhe , Baden oder Äkeiienbürg. VerschiedenenPersonen gegenüber hatte die Ochs sich dahin geäußert , daß sie ihrenMann nicht leiden tönne , da er sic öfters prügelte . Sie häbe ihren Ma -inüberhaupt nicht aus Liebe geheiratet , sondern nur tveil er viel Geld ver¬diente . Einem Zeugen , der die OckS warnte und ihr sagte , daß ihr Ber -hältms mit dem Ehmann süc sie böse Folgen babe» köime, erklärte sie : .„ Ich laß ' ihn nicht - er muß mein werden uird wenn es mein Lebezukostet. " Von verschiedenen Seiten wurde bestätigt , daß die Frau Qchsihre Frauenpslichicn gröblich vernachlässigte , daß sie , ivährend ihr Dcanrrzu Hause nichts zu essen hatte , dem Ehmann daS Mittagessen brachte . Dem :Angeklagten Ecks wurde 'das beste Zeugnis ausgestellt . Alle angerufene »

Leumundszeugen , auch semArdeirgeber , bekundeten , daß derAngesckmldigte .stets ein braver , ' -" biger nick »leii -üvr Arbeiter war . Der <5SeIie&t* derr
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Trine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3. JanuarISO? gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Ministerium desInnern , Geheimen Oberregicrungsrat Dr . Karl Krems , zum Vor¬sitzenden deS LandeSversichcrungSamtes zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 . d. M.gnädigst geruht, den Geheimen Oberregierungsrat AlexanderWiener zum Vorsitzenden des Berwaltungsrats der Landesfeuer -

wehruntcrstühungskasse zu ernennen .Mit Entschließung deS Ministeriums deS Großh . Hauses und derauswärtigen Angelegenheiten vom 18 . Januar 1907 wurde Ober-Post-praktikant Ernst Fürst in Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . März 1967ab in einer Ober -Telegraphensekretärstelle bei dem Postamt tn Pforz¬heim eingestellt.

Badische Chronik.tD Karlsruhe, 20. Jan . Die Regierung beabsichtigt, zunächstauf Probe, die englisch « Arbeitszeit im Bureandieust einzu»
führen , »nb zwar sollet» ans Probe di« Bureanstiinde» von 8—4 UhrSommers n .id 9— 5 Uhr Winters verlegt werden mit einer halb¬stündigen MittagSpanse. Das Ministerium des Innern ver¬anstaltet zurzeit eine Umfrage darüber bei de» Beamte« der Be¬
zirksämter und städtischen Verwaltungsstellen. Bon der vorgcschlagenenArndernng der Bnreaudienstzeit erwartet das Ministerium einenVorteil für den Staat durch Ersparnisse für Licht usm., für dasPublikum dadurch, daß es in seiner Mittagspanse die Behördenaufsuchen »iild seilte Geschäfte erledigen kamt, was ihn , bisher nurdurch Verlassen d«S eigenen Geschältes ermöglicht war, und für die
Beamtenschaft eine ergiebigere Erholung, als eS bisher möglich war.Di « Stimmuitg in der Beamtenschaft ist für die Einführung günstig ,was anch auf der Generalversammlung der verschiedenen Beamten-vereine zum Ausdruck kam .

i* Brett «», 20. Jan . In Kürnbach starb im 95. Lebens¬jahr « Altbürgermeister Friedrich Koch.* 8kk«r»Seim, 21 . Jan . Die letzte «v. Kirchengemeinde -Vers a in m l u n g war insofern von Bedeutmig. als die vorgeschlageneneue BezirkSeinteilung. einschließlich eiirer nenen sechsten Pfarreiund eines selbständigen Vikariats der Nordstadt, einstimmig ange¬nommen wurde . Die Besetzung der n e n e n Pfarrei kan» nun¬mehr in Bälde erfolgen.
X - lteuhetm (A. Offenbttrg), 20 . Jan . Vorgestern morgenhat sich der 71jährige Bürger Michael Adam , in der Großriedgassewohnend , i» seiner Scheuer erhängt . In einer Anwandlimg von

Lebensüberdruß scheint er die Tat vollbracht zit haben .X Ksrntzerß, 20. Jan . Es verlautet, daß beabsichtigt ist. aufder Schwarzivaldbahn vollen Nachtdienst einzuführcn .C Wo« Kchwarzwakd, 20 . Jan . Prächtiger Sonnenscheinund Därme . die soitst dem grimmigen Januar nicht eigen ist. herrschtzur Zeit über urtsereu Höhen .
T . Hüningen. 13. Jan . Der , wie kurz mrtgeterlt. aus Basel miteiner Summe von 150 006 Fr . flüchtig gegangene Zollsekretär JakobKehr aus Schaffhausen, hat auch bereits die hiesigen Polizeiorgan «. unddie Gendarmerie beschäftigt , die unterstützt wurde von einigen BaslerDetektiven. Fechr hatte sich am Mittwoch nud Donnerstag in hiesigerGegend umhergetrieben und sich auch in verschiedenen hiesigenWirtschaftensehen lassen . Es wurde beobachtet , daß er seinen Weg gegen das Schlacht¬haus zu einschlug und man vermutet , daß er den Tod im Rhein gesuchthat. Von hier aus hat man seine Spur verloren . Ein Absuchen derbeiden Rhoinufexhatte ein negatives Resultat .

Dr. Vittmann nutz die Angriffe ans die badische
Aabrikinspettio«.

— Karlsruhe , 20 . Jan . Der Vorstand der Fabrikinspektion,Herr Oberregierungsrat Dr . Bittmann , ist von einem Vertreterder Press« gefragt worden, ob er es nicht für nötig erachte , öffent-
lich gegen die Angriffe , die anläßlich des Ausscheidens des weib¬
lichen Beamten aus der Fabrikinspektion verschiedentlich in der
Presse gegen ihn gerichtet wurden . Stellung zu nehmen . Das
„Oberrhein . Corvesp. -Bur .

" ist in der Lage , die Erwiderung des
Herrn Dr . Bittmann annähernd wortgetreu mitzuteilen . .HerrDr . Bittmann sagte etwa :

„Ich danke für Ihr Anerbieten , von dem ich aber ebensowenig wie von der mir bezeugten Bereitwilligkeit einiger anderer
Zeitungen Gebrauch zu machen gedenke. Durch Briefe und münd¬
liche Mitteilungen ist mir bekannt geworden , daß ich zur Zestwieder Gegenstand heftiger Preßangriffe geworden bin . Ichselbst habe von diesen Veröffentlichungen noch nicht Kenntnis
genommen . Nur ein eingiges Eutrefilet in einem Blatt , das
ich bisher zu vornehm zu solchen Dienftleistnnge « hielt , habe ichgelesen und kan « mir das Weitere denken . Ebenso wenig wievon den drei oder vier vorhergegangenen werde ich mich von der
jetzt wieder ausgebrochenen psychische« Epidemie ( !) beeinflussenlassen. In einigen Monaten werde ich aus den Zeitungen diemir von unbekannten Gönnern aus allen Teilen des Reiches zu-
gesandt wurden , die Notizen ausschneiden, mit einem aus Stärke¬
mehl bereitet«« Kleister — Gummilösung ist hierzu ungeeignet ,weil sie durch das Papier schlägt ( !) — auf große Bogen aufklebenund als „doeuments humains " und „Beiträge zur ethischenKultur unserer Zeit " zu meinen Privatakten nehmen . Ich habekeine Zeit und keine Lust, mich mit den kläglichen anonymen Geg-

ffttftUrtyg Dresse .
«er» hcrnmznschlagen, die mich seit über 4 Jahren schleichend » mwittern ( ! ) , um ein Gelegenheitlein zu einem Biß in meineWade ( ! ) — höherhinaufreichtSnicht — zu ergattern .Noch keiner meiner Widersacher hat bis jetzt den Mut gehabt, mirnnt seinen Anschuldigungen cntgcgcnzutreten . Statt dessen ziehensie es vor , unter Saldierung ihrer Person durch Mißbrauch der
Gutglänbigkeit der Presse die öffentliche Meinung zu düpiere».Gern bin ich bereit, einem jeden, der mir ein berechtigtes Inter -
esse nachwcist ( !) und durch seine Person die Garantie gibt ( ! ) ,daß meine Mitteilungen nicht zu einem Brritrrtreten des Quarks
benutzt werden, die nötigen Austlärunge « zu geben .

"
Diese Aufsehen erregende Art und Weise, in welcher HerrBittmann hier die Oeffentlichkeit haranguiert , macht jeden weite¬ren Kommentar überflüssig und verschließt auch den Blättern ,welche gern gewillt sind, verständige Maßnahmen der Behördenzu unterstützen, den Mund .

i : I Sr

erstochenen Frwu konnte als Zeuge nicht geladen werden, da Ehmarm kurzdarauf , nachdem das blutige Dvama sich abgespielt hatte , aus Pforzheimdersttzvaich . Er soll nach Amerika gegangen sein und sich gegenwärtigwieder auf der Heimreise befinden. Am Schluffe der Beweisaufnahmewurde dem Angeschnldigten durch den Vorsitzenden vorgehalten, daß erbei seiner Einvernahme gleich nach der Tat ausgesagt hat : „ Ich sagt«zu meiner Frau : Wenn Du nicht mit mir gehst , steche ich Dir das Messerin den Ranzen . Ich wollte nicht haben , daß Ehmann noch weiter Freudean ihr haben sollte . " Der Angeklagte erklärt«, daß er sich nicht erinnernkönne, etwas derartiges angegeben zu haben. Er habe nie seine Frautüten, sondern in seinem Zorn ihr nur eins geben wollen. An die Ge-
schworcnen waren vier Kragen gestellt: 1 . eine Schuldfrage wegen Tot¬
schlags , 2 . eine Frage nach mildernden Umständen; 3 . eine Schuldfragewegen Körperverletzung mit nachgofolgtem Tode ; 4. eine Frage nachmildernden Umständen. Bon Seiten des Staatsanwalts wurde auf Be¬
jahung der Fragen 1 und 2 plädiert . Tor Verteidiger trat in ersterReihe für Freisprechung ein, da -die Tat deS Angeklagten eine in über-
ivältigendem Affekt ausgeführte Handlung sei, bei der die freie WillenS-
vestimmung ausgeschlossen gewesen , in zweiter Linie sprach er sich für die
Bejahung der Fragen 3 und 4 aus . Von den Geschworenen wurden die
Schuldfragen bezüglich beider Straftaten verneint . Der Angeklagtewurde hierauf freigesprochen . Das zahlreiche Auditorium nahm dasUrteil mit lautem Bravo auf .

Mit der Verhandlung dieses Falles hatten die Sitzungen des
Schwurgerichts für 'daß 1 . Quartal 1907 ihr Ende erreicht. Der Vor¬
sitzende entließ die Geschworenen mit Worten des Dankes für ihre Mühe
waltung im Dienste der Rechtspflege in die Heimat.

--- Magdeburg, 19 . Jan . Von der Strafkammer I des
hiesige« Landgerichts wnrde heute der sozialdemokratischeArbeiter
Heinrich Kind , der in einer öffentlichen Volksversammlung der
Stenographin eines bürgerlichen Blattes gewaltsam ihre Aus¬
zeichnungen geraubt und dann auf der Flucht den ihn verfolgen
den Verlobten der Dame mit Niedersteche» bedroht hatte wegen
Sachbeschädigung und Nötigung zu 5 Monaien Gefängnis per
« teilt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 21. Januar .

~ Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörteam Samstag vormittag von 11 Uhr an den Bortrag des Geheime-rats Dr . Freiherrn v . Babo. Nach der Mittagstafel machten die
Großhcrzoglichen Herrschaften, wie die „Krlsr . Ztg .

" berichtet,eine Ausfahrt mit Spaziergang . Abends halb 6 Uhr empfingSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Geheimerat Tr .Nicolai zur Vortragserstattung .
^

*
Konsulats -Einziehung . Das Konsulat der VereinigtenStaaten von Mexiko in Karlsruhe ist eingezogen worden.t Hodesfalk. Gestern nachmittag ist hier der Großh. ProfessorLeonhard Müller nach kurzeai fchwereni Leiden gestorben .— Der Minter hat sich wieder darauf besonnen , daß er ohneSchneetreiben sein Amt doch wenig programmäßig ansübt . Einemsiger Flockenfall hat darum heute vormittag Frau Holle wiederrüstig an der Arbeit gesehen.

X Konzert. Ans das heute abend halb 8 Uhr im MuseumS-saale stattfindende Konzert der Pianistin Amelie Fell untergütiger Mitwirkung der Herren Kammersänger Büttner undPianisten Walter Petzet sei auch an dieser Stelle nochmals em¬pfehlend hingelvitseu .
— Prospekt-Berichtigung. In dem am SamStag abend im In¬seratenteil veröffentlichtenProspekt zur Zeichnungauf daS 3l/ >% Groß -herzoglich Badische Staats -Anlehen vom Jahre 1907 , rm Nominalbetrag«von Mark 29 000 000 , muß es heißen: Der Zeichnungspreis ist auf96,50 % ( nicht , wie es lautete , 96,05 %) , zuzüglich Stückzmsen vom 1 .Februar 1907 ab , festgesetzt.
§ Reitunfall . Ms am Sonntag nachmittag ein hiesigerStudent durch die Parkstraße ritt , scheute das Pferd und raste mir

seinen! Reiter davon. Infolge Ansgleitens stürzte das störrischeTier am Rondell in der Karl -Wilhelmstraße zu Boden, den Reiterunter sich begrabend. Durch Beihilfe voir des Wegs kommendenPersonen konnte das Pferd wieder aufgerrchtet werden, es entriß
sich jedoch seinem Führer nnd sprang in einen Staketenzaun eines
Vorgartens der Karl -Wilhelmstraße, wo es mit den Vorderfüßcnund der Brust hängen blieb. Auch dort leisteten des Wegs kom¬mende Personen Hilfe und machten das Pferd , das sich bei dem
Sprunge schwer verletzt hatte , frei . Mittels Viehtransportwagenwurde das Pferd dann in seine Stallung in der Rüppurrerstraßegebracht . Ter Reiter erlitt nur leichte Mschürftmgen.8 Mrgen Dietzki ' hks wurde ein 12 Jahre alter Knabe ange¬zeigt, der in letzter Zeit mehreren Rindern ans der Straße kleinereGeldbeträge entwendete , sowie ferner ein 14 Jahre alter Knabe ,weil er am 15 . ds. in der Karl-Wilhelmsckuile ein Kappe stahl .§ Verhaftet wurde die Ehefrau eines Webers aus Salzgitter,welche schon längere Zeit von ihren Mann getrennt lebt und hierals Haushälterin in Stellung war, wegen Verbrechens gegen 8 218des R .-St.-G.-B.

- - - - . » " >
Ans den Nachbarländer «.

— Kaiserslautern , 20 . Jan . Bei einem Umbau schluggestern vormittag beim Einsetzen großer Fensterscheiben eine Kistenrit drei Crkerscheiben um, wobei der Glasermeister Mayer er¬
schlagen und sein Gehilfe Hagemeier schwer verletzt wurde .

Telegramme Der ..Bad. Vresie".
- -- Berlin , 20. Jan . Prinz Friedrich Heinrich von Preußen . SohndeS verstorbenen Prinzregentcn von Braunschwcig, ist an einer Hals¬entzündung erkrankt. Er befindet sich im Westsanatorium in Char¬lottenburg . Von anderer Seite wird noch gemeldet : Prinz FriedrichHeinrich steht in Behandlung deS bekannten Chirurgen GeheimeratDr . Sonornbnrg . Angeblich handelt es sich nur um eine Halsentzün¬dung, die aber so stark auftritt , daß der Prinz , der übrigens den

ganzen Tag zu Bett liegt, fast gar keine Nahrung zu sich nehme«kann. Er kann auch nur mit großen Anstrengungen sprechen undempfängt deshalb keine Besuche . Gestern war das Befinde» desPrinzen günstiger als am Freitag . Ob das Leiden einen operativenEingriff nötig machen wird , steht noch nicht fest. Jedenfalls heißteS . daß der Zustand des Prinzen zu ernsten Besorgnisse« durchauskeine» Anlaß gibt. Dem Kaiser wird über daS Befinden des Prinzenregelmäßig Bericht erstattet .
----- Reuenburg (Schtveiz ) , 20 . Jan . Bei der heute von denWählern des größtenteils protestantischen Kantons Nenenburgvorgenonmrenen Abstimmung über die beantragte Trennung der

Kirche vom Staate wurde die Trennung mit 15 090 gegen 8411Stimmen verworfen.
~ Aarcelona. 21 . Jan , Nach einer gestern von Katholikenabgeholttneil Versammlung , in der gegen de» Gesetzentwurfbetreffend die religiöse Vereinigung Protest erhoben wnrde .kam es zu Z n s a m m e n st ö ß e n , bei denen mehrere Schüsse ab¬gegeben wurdet !. Soweit bisher bekannt geworden ist, wurden achtPersonen verletzt, mehrere davon schwer. Als die Schlägerei bereits

geschlichtet war, explodierte bei einem Kaffer Hanse in derRambla eine Bombe , wodurch eine Person schwer verletzt wurde .— Sofia , 21 . Jan . Nach eiirer gestern abgehaltenen Protestver¬sammlung gegen die Schließung der Universität zogen die Studenten
nach der Universität, nur dort Kndgebungen zu veranstalten . Ms sie beidem Palais des Fürsten von der Polizei aufgehalten wurden, demon¬strierten die Studenten , denen sich inzwischen eine große Volksmenge
angeschlossen hatte , durch Pfeifen und Johlen gegen den Fürsten , welcherauf einem bei Sofia gelegenen Schlosse weilt. Der herbeigerufenenKavallerie, die durch das Leibgardrregiment Verstärkung erhielt , gelanges , nach längerem Widerstande die Menge mit Säbelhieben auseinander -zutvciben. Mehrere Personen wurden verletzt . Die Regierung hat um¬
fassende Maßnahmen getroffen für die Absperrung der Straßen in derNähe des Palais und der Universität.

Mittagblutt - Montag de» 2t . Jannar 1907 . Rk .
Regierung sein möge , für die französischen Katholiken den Friede, (Jj ,der », dessen sie sich selbst erfreuen . Die Adresse schließt mit der Hex.sicherung , daß die Kirche Frankreichs, getröstet durch die fremde» Pxj.laten , für sie und ihre Gläubigen noch heißere Gebete zum Hinunexsenden.

— Angers, 20. Jan . Gestern vormittag verursacht« der BerŝSeminaristen aus Bcauprcau bei AivgerS auszuweisen, Tumulte , wob»der Unterpräfekt, der Gendarmeriekommandant und e 'm Polizeikonmüssarverwundet wurden . Die Truppen stürmten nachmittags gegen dir
festanten an , wobei 15 Offiziere und Soldaten leicht verwundet wurden.Die Manifestanten ergriffen daraufhin die Flucht.

Pariser Stratzeademonstraiionen zur Einfuhr««,des wScheutlichen Ruhetage ».
= Paris . 20 . Jan . (Tel . ) Mit Rücksicht auf die beabsichtigt^Kundgebungen zu Gunsten des wöchentliche» Ruhetags , waren umfassen^SicherheitSuiaßregeln getroffen worden. Die republikanische Garde unfcInfanterie waren in der Kaserne an der Rue du Ehateau d 'lau kvnsig.« irrt . Die Arbeitsbörse, in deren Räume vormittags verschiedene Shnbi-.kate Bersamlungea abgehalten hatten , war aus behördliche Anordnunggegen Mittag geräumt und geschloffen worben.
Beim Einschreiten gegen Manifestanten , die einen Lade« in dxx

Nähe des Place de la Röpublique plündern wollten, wurden drei Schutz,leute verwundet, einer davon schlver. Auf dem Platze selbst wurden vo»Manifestanten einige Leute niedergetreten. 1500 Personen , darunter
mehrere Ausländer , die ein « Kundgebung auf dem Ouai de Vailmy der.
anstalteten , wurden von Dragonern auseinander getrieben. Dabei tour,den mehrere Verhaftungen vorgenommen. In einem Kaffee in der Netz,der Arbeitsbörse kam es zu einem regelrechten Kampf« mit der Pollzü.die mit Stühlen , Gläsern und Gegenständen beworfen wurde , wobei der.
schieden« Polizisten verletzt wurden . Auch noch einige andere Schar,
mützel zwischen Manifestanten und Polizei haben in der Nähe des Placede la Röpubligue stattgefunden, wobei zahlreiche Berhastungeu borge,nvmmen wurden.

Im übrigen ist die Stadt ruhig geblieben. Das schöne Wetter hotte
zahlreiche Spaziergänger und Neugierige auf die Boulevards gelockt, aufdenen Patrouillen jede Menschenansammlung verhinderten. Bewachtwaren auch das Elysce, di« Ministerien und di« Hauptdenkmäler. Gegen5 Uhr nachmittags wurde auf Veranlassung des Polizeipräfekten die Be¬
reitschaft der Truppen aufgehoben. Weitere Zwischenfälle sind nicht vor .
gekommen . Dir Gesamtzahl der Verhafteten beträgt etwa 150—Lütz,von denen übrigens zahlreiche nicht aufrecht erhalten werden dürften .

--- Paris , 20 . Jan . Die Zahl der während der Kund¬
geb u u g e n vorgenommeueu Verhaftungen beträgt 148 .von denen 3 aufrecht erhalten wurdne . Ein Polizist wurde
schwer, mehrere leicht verl etzt .

Das Erdbeben auf Jamaica .
hd London . 19 . Jan . ( Tel . ) Die FortränmungSarbeite » «

Kingston ergaben , daß der Tod bei dem plötzlichen Zusammenbruch
ganz« Familien traf . Viele, die bei dem ersten Stoß die Fenster auf.
rissen , um zu sehen , was los sei , wurden durch den Zusammensturz
des Gebäudes unter den Trümmern begraben. In einer von einige»
hundert Kindern besuchten Schule wurden 90 Schüler erschlagen. AIS
der erste Stoß erfolgte , eilten viele der Einwohner , um sich auf den
See zu retten , zu den Piers , die bald zu brenne« anfingen . Nur mit
Mühe konnten etwa 700 Flüchtlinge in Sicherheit gebracht werden.Die Zahl der zn Tage geförderten Leichen wird jetzt auf 600 beziffert ,
wächst aber beständig.

1,6 London, 21 . Jan . (Tel .) lieber die augenblicklichenZu.
stände in Kingston ist zu berichten: 25 bei dem Erdbeben Der-
mundete sind gestern gestorben. 20000 Menscheu sind ohne
Mittel und Obdach . 30 hervorragende Kaufleute werden noch
vermißt und sind vermutlich tot . Der Dampfer „Prinz Walde¬
mar" ist ein vollständiges Wrack. Bei den Ausgrabuugeu in der
Myrtle -Bcmk und im Hotel wurden zahlreiche Leute tot aufgesi» -
den . Man fand unter den Trümmern auch viele Juwele ».

KnrNefornl - u . Nevollltionsbewegnng fit Mihland.
= : Petersburg , 20 . Jan . Ein kaiserlicher Ukas verfugt die

Verlängerung deS Zustandes des außerordentliche» Schutzes für
Petersburg Stadt und Provinz auf fernere sechs Monate vo»
21 . Januar ab. Eii^ anderer Nkas verlängert den Zustand des
verstärkten Schutzes auf ein Jahr für mehrere Bezirke des Ge¬
bietes der Donkosaken. Für die Dumawahl in der Stadt Peters¬
burg ist nunmehr durch kaiserliche Verordnung der 1. M ä r z fest¬
gesetzt worden .

— Petersburg , 20. Jan . Gestern fanden in der Ar¬
beiterschaft der hiesigen Fabriken die Wahlen ersten GrodeS für
die Reichsduma statt. In 27 Fabriken wurde nicht gewähltweil die Polizei den Termin zu spat bekannt gegeben hatte.
Nach dem Ergebnis , der aus 47 Betrieben vorliegt , wurden 53
Wahlmänuer ersten Grades gewählt , unter ihnen ein revolnti»
närer Sozialist , 21 Sozialisten , 19 Anhänger der Linken, zweiKadetten, 3 Gemäßigte und ein Konservativer . In 128 wei¬
teren Betrieben finden die Wahlen am 27 . ds . MtS . statt.>■» —- -- - - ■ — . . i in »

Wafferstand des Rheins .
Aonlkanz. Hafenvegel. 19. Jau . 2.68 »> (18. Ja «. 2,69 m).
Schall,rintek , 21 . Januar . Morgens 6 Ilhr 0 .93 m.Kelit, 21 . Januar. Morgens 6 tthr 1,40 m.Mara «. 21. Januar . Morgen? 6 Uhr 2,94 m . gef. 0,02 m.
Mannheim . 21 . Januar . Morgens 7 Uhr 2,33 m.

Trcniiuug von Staat und Kirche .
— Paris , 20 . Jon . In einer Adresse tm die ausländische« Bischöfesprechen die französischen Bischöfe diesen für die Znstimmnnasrrffarnngihren Dank a »S . Tie protestieren gegen den Eädan/ : .: , daß irr Wider.sinn- polithchc M : !nu»zcn zu«: Grunde lmt - c, und sic find übcneugt , ^ - - — » . . .. ... g (.„, - ,daß die fremde « Prälaten , wrlchrs auch immer dir Form ihrer staatlichen

Wergniigriligs- und Vereins -Anzeiger.(TaS Nähere bittet ma » ans dem Jnferatenteik zu ersehen . )
Montag den 21 . Januar :

Spvllotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deuffchnat. Handlungsgeh . -Verband. 9 Uhr StenographieunterrichuKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandvlinenklub. 81/ , Uhr Probe im Palmengarten .Museumsaal. 7 \/ } Uhr Konzert AmAir Fell.Männerturnverein . 8 11. Allg . Turnen . 6 1L Damenabtl . Friedrichschule.
Turiigesellschaft. 8 U .Tnrn . f. Zögt . Nebeniussch . 8 U.Damenadtl .Realsch -
Zitherklub. Sy2 Uhr Probe im Prinz Karl .

Gesjchiiftliche Mitteilungen .Die neue« Prospekte über die von Karl Riesel's Reiseburea». Ber¬lin , Unter den Linden 57, für dieses Jahr in Aussicht genommeneir Ge¬
sellschaftsreisen sind , wie aus dem Inseratenteil zu ersehen , erschienenund werden Interessenten kostenfrei übersandt . ES ist darin eine ganzeReihe interessanter Reisen verzeichnet . 52öa

Extrabeilage . Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt eis«Prospekt der Tuchfabrik Ott , Schwetasch , Görlitz bei, und machen " ir
unsere Leser auf diese gute und billige Bezugsquelle arrfmerksain . 49°*

S » Statt Kartan.
tz Die glückliche Gebart eines gesunden
| - - ^ otinesN zeigen hocherfreut au.

Or . nied . K . Koth uud Frau , geb. Mauritius -
27 *
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Hotel und
Weinstube .Grüner Hof ,

Sinn L -
, 1.50, 2 - , Soupers, alle Dettal« der Saisti.

Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.
Schönst« und passendst « Räumlichkeiten für Hochzeiten

-- - und Festlichkeiten . (Reine Saalmiete ).

L. Felgenhauer , ÄÄ

Wi- und Znschneidescliiile .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichner », Anfchneide « , « « •

Mliereu und Anfertige « « tä . r Megenftände »er Damen - « ud
aiusergarderobe wird in kleineren und gröberen Kursen für Prwai -
«nauch und Beruf erteilt- Näh . durch Prospekt .9 Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 1339 t .36 .S

J . Erhard * , efd. ze-köfte Mstileri »,
Marlgeafeustratze 39a , Lidellplatz .

Harum Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 16458 *
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1— 2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3 —4 Mk. Zahnziehen I Mk.
= == = = Teilzahlung gestattet . = === =

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz und
ist ein Abfallen vom Gaumen derselben unmöglich .

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.
Carl Könige Dentist,

Kaiserstrasse 124 b , vis-Mis AQtomaUo -Restaarait.

Periiaii . Tannin -Wasser
iMtaiHiUfflni&iiffiliiiiiJ ist das gehaltreichst « Kopfwasser

£egen Haarausfall und zur Forderung
des Haarwuchses ,

Fabrikanten : B - A. UHLHA2W ft Ca.,
■• lekaabach L T,

Manwende für trockenes , spröde * Haar
Peru .Tann In ,fett , fürfettigesHaar

Peru . Tannin , traekea
an , beides in bellen Flaschen , gleich
geeignet für helles oder dunkles Haar ,
dann wird man diese Erfolge erzielen .

Aerztlich empfohlen .
Tausende Anerkennungsschreiben .

lSjäbriger Erfolg .
Flasche ä Mk . 1 .75 und 3 .50.

Zu haben bei :
Parfümeriegeschuft 0. Waarthar ,
Kaiserpassage 34 , Telephon No. 1503.
Parfümeriegeschäft U. Eitler , Kaiser -

strasse 223.
Parfümeriegeschäft Oskar Baekir , Kaiserstraase 32.

Pirfümeriegeschäft fia &tav SelmtUtr , Ecke Kaiser - u. Herrenstr . IS,
Eogros - V ertrieb für Karlsruhe and Umgebung von
Gustav Schneider , Friseur , Ecke Kaiser - und Herrenstrasse 19

Parfümeriehandlung . 8^90.67.68

Apfelwein .

Als vorzügliches , gesunde », billiges Tafelgetrtah
empfehle i<h meinen i-albst gekelterten neuen Apfelwein zu folgenden
Preisen in Liter- Manchen gefüllt bei Abnahme von mindestens

20 Flaschen U 26 Pfg , bei SO Flaschen U 2S Pfg.
Berechnung und Vergütung für die Flasche 15 l ’fe.

In Leihfässer gefüllt 24 Ptg ., in Eigen tum »fit »scr SS Ptz . p.Liter,
Fässer werden abgebolt und durch eigene Küfer in Ordnung

gebracht und franko zugeführt. 487 .14.7

Telephon No. 510 . — Rintheimerstrasse 10 .

S£ UmoufÜllon ! !
Feinste» garantiert naturreinen Französischen 1905 er

Rotwein offeriert zu
Mk. 0 .30 per V« Elter.

Fischers Weinstube ,
Kreuzstratze 20 , am Hauptbahnhof. 18830̂ 6

Verdorbene _ _(Bleichsucht , Berwcnsohssächs , Zuekae - , Galten - ,
Blasenataine eto .) verschwinden Q « !*« _ Npimnlin "

durch täglichen Genoss von ffHvIÄä llvlll Ullll »
b » Apotheken u . Drogerien zu haben ä Mk . 3.—, 1 .20 u . 80 Pfg .
" *tdt : Magnes., eale,, ferr ., osy <L, pbosphoric ., je 5 gr . Carbon -

trogea . hydrat 80. 863*
_ Kngros -Niederlage : Leopold Fiebljc , Karlsruhe .

Student der Hochschule
^ bt Siachhiljestnnden für untere
BhMnaüalllassen . Off . unter 82568

die Exped. der „Bad. Presse " erb .

2 AßnebenltolHime,
sehr elegante, sind preiswert abzugehen
bei A. Kühler , Humboldt -
straß « IS , III . B2571

Mshel. Asche.
Bo » heute bis 23 . d. 557t* . gebe ich

zn den enorm bill. Preisen noch
doppelte Rabattmarke«

in BunetS . Ltzistonniers . Vertiko,
Waschkommoden, Nachttische, Stühle ,
Spiegel u . and . . Tische , Garnituren ,
Diwan« , einzelne Betten , engl. Schlaf»
zimmer , sowie ganze Ausstattungen.

Versäume niemand die günstige
Gelegenheit . 8244 ..31
Lophienstraße 83 , Möbelgeschäft.

Lackier -Anftalt
K. Dorwarth ,

Velforts rage 13,
empfiehlt sich im Emailliere « von
Fahrräder « , Fahrradnummer « ,
Antomobtle «, RLHmafchi »«« ,
aller Arten von Blech - » .
waren , wie Gartenmöbel re .
Bronciere « v . Lampen . Lustre »
re . Firmenschilder in allen Farben
nach neuesten Mustern. 17010 .26 17

Haskll ', ZikStll- , Rehsklle rc.
kust zn höchst . Tagespreisen.
» . Hlelnbergcr , Schwanen ftr. Ä .

Whl .

M Msnlag den 2t . üanuar 1907, abends bald 9 (Ihr,
im Simlc des Gasthauses „znm Adler “ in Mlihlburg :

♦♦

«i : ttr W« Um tote Dr. Jmdricb UleiH.
hiezu find die Reichstagswahier eingeladen. — kreis viskussiou.

Der MaiiWß der «tmmgtei liberal» Pickie».1287.2.2

Reichstagswahl .

M Mittwoch lei 23. Fgniir 18117, iiMi S U|t :

Gross « öffcntlicl?«

Wäbltr - Versannlnng
in der Festhalle zu Karlsruhe .

ES werde» sprechen : 1340.3.1

Uns« Miltt , Staltrat Dp . Friedrich Weill .
Stijmni Karl Funck m Kmlsiikt t N.

PrM»r Dr . Gothein ans Hcidklberg.
j. PkMm Dr . v . Oechelhaeuser .

Hiezu find die ReichstagSwShler eingeladen . — Freie Diskussion .

Der Wahlausschuß der vereinigten liberalen Parteien .
Sin gut erhaltener Prinzeß -

Mlnberwagen ,ü zu verkausen.
Näheres Katfer - allee 14. B* *

8r»id. H>Wi!nSiirltt>hr.
« »«tag de» 21. Januar 1907 .
32 » Adoi,n« inent4»B» ist« itimg »er
« bt. At-onnementbkarteitt .

Krieg m Mtii.
Sustsviel in fünf «ikten von K. d . Moser

und F an, von Schönihan
Leiter der Aussüt» ung: <8 . Schefranek .

Personen :
Heindmf. Rentte» Josef Rurk.
Mathilde, seine Frau Amalie Cramer.
Jlka Gtvö*. seine

Beiwa dte . . Lisa Podechtel .
Agne« Hille, , ihr«

<8«sr schafterin . Slfri - de Lynard.
Henkel, Ltadtrat . Hugo Habkeil .
Sophie, deffe« Frau d' .argarrt « Pst
Elsa, deren Tochter Alwine Müller
von Lonneniel»,

General . . . Fritz Sech.
Kurt vo« Folgen, Leut¬

nant bei den Ulanen ,
dessen Adjutant . FelixBannibach

Ernst Schäfer. Stabsarzt Fritz Sooi.
von Reif» Reiflingen,

L utnant bei der
Jnlanieii « . . Siegfr . Hetuzel.

Paul Hofmeister ,
Apotheker . . Feist LroneS.

F , anz Kounecy, Bursche
bei ><olaen . . H. Reffelträger .

«wr-fw mk
Die Handlung spielt in tzeindorf ;
im ' dritten Akt bei Henkel m einer

Provinzialstadt.
Anfana 7 Pye . Ond« » aß ' /,,o Utz,

Kaff, SröSN-as Ntzr.
« ittel .Pretse .

Färberei Frintz
60 Filialen — 500 Angestellte.

AimahmesUUm überall, •t*4*

Tanz -
LL ■« . * • #=* » rin
neuer, beginnt am 2» . Ja « .
1007 im C« s<l Rowack .
Gefl . Anmeldungcnv. Damen

und Herren erbeten . 1144.».3
0 . LanImesser , Tanzlehrer

rachnerfteaste 14 , i .

Lanbbnttkr
Wd . Mk. 1.03 .

Blnnienkohl
« t. 18 ll. 20 Pfg .

empfiehlt
E Buckerer
in den bekannte« SStrfauf #*
1211 stellen- 3.3

Plüsch - Garnitmen , ffameltaiche «
Moquette , Plüsch « und Stoffdiwan
nur sribiiangefertigte. in großer Aus«
wähl, werden unter Garantie billig
abgegeben. 1761 .'. 10.8
MSbek- «. rapeziergeschilft von

lüA Seiter , Littgraße 7
Siel Selb zn jtnN
durch Auf nch m von
alt «» vriefmar e» , wie - —
foldjf noch viel auf alten Akte«, Brief
schäften ». kfm . Papieren vorhanden
An 'auf ganzer Lammtnnge«.

Anfragen .'Irückpono beifügen *“ '“1
Carl MayPforzheim .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 23 Pf .
Sin Glas » Zeiger jt 25 Hs.

Andere Revoraturen ebenfalls billigst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhrea-ReparatirrsAitstalt

Kpeuzatpassa 24
Nähe Hauptbahnhof .

Tiauer -Hiite
grö- *te Auswahl '*•“ j

L. Ph . Wilhelm, ]
Kaiserstruse 203.

Möbel teilet Art,
Selbstverfertigt«, gut gearbeitete

5.1 Polstemvaren . 1838
Diwanb in ollen Preislage».

I . Seqstikd,
Drilling

Offerten unter Nr . 978 an die
Expcd. der »Bad . Presse". 5L

Opernsänger
| erteilt gründliche « und ge¬
wissenhafte »
Gesangs >Unterrielit .

| Honorar mäßig . Gttmm »
! Prüfung frei . 89 >u.14.7
I Edelshtimerstr.2» i . St.

Lprechrinnäe r - » tldr .

Neuer gerchätt
zahlt hohe Preise

für getr . Herren - n« d Damen »
Kleider , Otiasel , tttzre « , Gold
»ud Brillante » . B2124.2.2

Birnbaum , ' S !
17 Markgrafenstratze 17.

prachtvolle ßOstc
erlangen Gi«
durch Nettd
hdgtenifch .

Büsten -
wass t .

Neußerlich an¬
wendbar.

Preis 4 Mk .
Alleinderlauf
für Karlsruhe

LI . » leier , Warf.,
Maiserstraß « 222 .

Diskreter Postv- rkand. 16688.20.10

■■ Stühle MW»
werd . dauerhaftgeflochten ». repariert .
Stuhtffcchterei er . Brust ,

8.6 Adlerstraße 3._ 490

Pflegeeltern
gesucht für einen neunjähr-, gutrr -
zogenen Knabe». Gest. Offerten an
« eh ««. «HeinbaHnstr. rr , L »2514
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Bekanntmachung.
Zufolge Uebertragung der Sassen-

Mrwig der « «menkaffe und der« raettfUftaageii, («tute der
Gtadtsarten- und Wohltätig.
kettSkaff« an die Ltabtkasfe sind
Zahlungen für die erstgenannten
Kossen und Stiftungen voni 22 . d.Mts . ad in » Gefchastszimmer der« tadtkaffe, Rathaus, südlicher Flü¬
gel, 1. Stoch Zimmer Nr . 17, wäh¬rend der für letztere festgesetzten Kaffen
stunden zu leisten.

Gleichzeitig bringen wir zur Kennt¬
nis , daß die Gtadtkaff « am letz¬te» Werktage jede» Monat»Kn des an diesem Tage stattfin

en Monatsabschluffes für deu
Saffruverkehr « achmittag » « «»
schloffen ist. 1388.2.1

Karlsruhe , den 19. Januar 1907.
Stadtkaffe.

Fecker .

ZchMm-AtLt».
Für das neue Osterfeldschulhaus

sind zum 1. März ds . IS . 2 Schul »dteuer zu bestellen.
LnfangSgehalt 900 Mt . nebst freier

Wohnung , Heizung und Beleuchtung
bezw . Vergütung von 200 ML , sowie
Vergütung für Beihilfe Und Putz :
material .

Bewerber aus der Zahl der Heizer ,Schlosser re., welche mit Central »
heizunaSanlagen vertraut sind , wollen
ihre Gesuche unter Anschluß eines
eigenhändig geschriebenen LebenS-
laufeS und von Zeugniffen bi »2. Februar d». AS. dahier ein-
reichen . 468».2.2

Bforzheim, 11. Januar 1907.
Der Ttadtrat . .

Habermehl .
Zoos .

Ljse« Waten-Akle.
Bei der unterfertigten Verwaltung

ist eine « ssisteuteustelle (mit Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinler -
Üliebenen-Dersorgungs zu besetzen.

Bewerber , btp in Bureauarbeiten
einer Armenverwaftung bewandert und
des Maschinenschreiben», sowie der
Stenographie kundig sind, wolle» ihre
Gesuche mit Angabe von Gehalts -
mrsprüchenunter Anschluß von Lebens¬
lauf und Zeugniffen bi» spätestens1. gebtnat d. 38 . anher einreichen.

Pforzheim, de» 18. Januar 1907 .
Armenverwaltaug .

A. Schweickert .
50ö».2.1 Füller .

Appenweier .
Stammholz-

Versteigerung

Die Gemeinde Appenweier verstei¬
gert au:

Isnntfltu )(B 24. I. M ,
nnittijl 11 W nfiilM ,

tat diesjährigen Hiebschlag 3» a . 8b ,
Hardtwalb , auf Gemarkung Neflel»
r >ed, am Platze daselbst nachfolgende»
Stanmiholz :

74 Eichen von 0,12 —2,9y Fstm .»1 Esche ,
3 Nadelhokzstamme»

wozu die Liebhaber eingeladen werde».
. .Zusammenkunft im Sulzweier .

Appenweier, den 18. Januar 1907.Der Kemeirrderat.
Siebenter ., 470»Z .2

LtevolShei « .

Stammholz
Versteigerung .

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert au » ihren Gemeindewald
unge « am
MM - k» A. iS. Zs ,

vormittag » 10 Uhr :
13 Eiche», » Ruschen,14 Esche » , 1 Weide ,34 Roterlen -, 11 Dirken ,3 Ahorn , 8 Pappeln

von 3 Frstmeteru abwärts .
Zusammenkunft am Nathans .
Aedotthei « , 19. Januar 1907 .Der Vemeiuderat .

504 » Bolz , Bürgermeister . 3 .1

Gefunden
wurde ei» Ehering mit Zeichen.
6 F . 18. 3. 80 ans der Kaiserallee »
Mznholen Glümerftraße 14,2 . St .bei « StHeb « I . 1385

Zu verkaufen
ein Bett mit Rost und Matratze , ein
gut erhaltener Herd , eine gut erhaltene
MLewanne und sonstiger . Hausrat
Mh . « ugustastr . tu , ff . 1316

Bekanntmachung .
Da ? Amt eines

städtischen Revisors
(Gehaltstarif C 1 , Gehalt 2500 - 4500 Mt ) ist aldbald zu besetzen.Bei befriedigenden Leistungen erfolgt Anstellung mit Ruhegehalts -berechtigung und HmterbliebenenveN

'
orgung nach Maßgabe des städtischenBeamtenstatuts . Die im Staatsdienst verbrachte Zeit kann angerechnetwerden.

Tie Bewerber müffen im Gemeinde- und Sparkassenrechnungswesen ,in der sozialen Gesetzgebung, sowie in der Abhör von Gemeinderechmmgenbeivandert sein und die Prüfungen als AmtSrevident oder als Finanz -assiftent mit gutem Erfolg bestanden haben.
Bewerbungen find unter Schilderung der persönliche« Verhältnissebinnen 14 Tagen bei uns einzoreichen. 1930
Karlsruhe , deu 16. Januar 1907 .

Dev Siadtrcrt .
Siege ist . Weiler .

Nutzholz-
Versteigerung .

Das Forstamt Schönau wird
am Mittwoch , SO. Januar 1007 ,ans dem Adlerstem bei Eiterbach und
Heddesbach zu Reckargemüud im
Pftust von vormittag» S Uhr ab
versteigern : 405a .2.25 Buchen I.—III ., 7 Eichen III .—

'V„1 Birke III ., 4 Birken IV . und V .,sowie folgende meist schöne, lange
Forlen : 145 Stämme ll .—IV .,886 Abschnitt« u. 91 Klötze I .—III .
Klaffe ; 6 Buchen- und 31 Eichen-
derbstangen ; 1 Ster buch. Nutz-
rollen von 1,10 ; 37 Ster forl .
Nutzrollen von 1,75 ; 110 Ster
von 1,45 m und 9 Ster forl . Nutz¬
prügel von 0,75 m Länge .

Sich zu wenden an ForstwartJöst in Heiligkreuzstetuach . .

Nutzholz- --
Versteigerung.

Gr , Farstamt Pforzheim verstei¬
gert aus Domänenwald Hagen -e ( 5r—10 kra von Bahn) mit

^ ristbewillioung am
Montag den 28 . Januar d . I .,
morgens 9 vhr im Seehaus (bei
Pfo ^ hetm ) :

40 Nadelstämnke I . u II . . 1346
dito III . u . IV . . 2 '

Lärchen I .u . II . . 3030 fichtene BausstinyenI . u . . II . , 10 560 fichtene und
tmrnene Hopfenstangen I . u . II . ,8150 dito III . n . IV . . 21 665
Reb - u . Bcchnerrstecken. .
Die Forftwowte F ehr , Kra¬

mer und Wolf auf SeehausK > das Holz vorher vor und
en Listenauszüge . 43Io

In der Nähe des KarlStoreS , süd¬
lich der Kriegstraße , ist ein massiv-
gebautes , rentables 5 Zimmerhaus
mit Waschküche , Trockenspeicher und
Hausgarten , Wasserleitung für Bad ,Ar einen Rentner paffend, zu ver -
kaufe«. Auskunft erteilt die Exped .der „Bad . Presse " unt . Nr . 941 . 3.2

m
an Staatsstraße gelegen und Bahn¬
anschluß möglich, in industriereicher
Gegend Baben », sofort zn ver -
kaufen. 2. 1

Anfragen erbeten unter Nr . 501»
an die Mveb . der „Bad Presse *.

Pferd -Verkauf.
Ung. Fuchswallach ,
ca. 5 Jahre , flotter
Gänger und gut im
Zug , preiswert zuverk. Näh. Kttrnef»tr.33f38.

Kritlchenwsgen»
neu, mit Federn , billig zu verkaufen.August Bauer, Wagnermstr.82412 Sternbergstr . 8. 3.2

Zu verkaufen : selbsterfundene
neue Billard », sowie Hobelbänke .
Werverstr . «8, l. Ebendas, werd . n
gebr - Weiu -TrauSPortfäßchen von
20 Liter ab gekauft . 62233 .3 .2

Sin gut erhaltenes , beffereS
Pa « eelsofa ,

eiäien, ist im Aufträge billig zir ver¬
kaufen bei « u »«av 8i« lii >l>,Tapezier -
geschält, Eaiferstr . 138 . 62444

Nene Nähmaschine,
AnschaffungSvreiS 120 Mk. , für 75 Mk.
Wege « Umzug zu verkaufe».

Zu erfrage » unter Rr . " 2606 in
der Expedition der »Bad - Preffe ".

RustiW « . -if

2538 .2.2 Rrlkenstr
billig zu verk .lig zu t

- I dt .

kaufen.

fast neu , billig zu ver-
leihen oder zu ver-

1352 -> Rudolfftt . 31 , II .

kDaskenboliüm
u. seid . Domino , sür Dame , gut erh .,
billig zu verkaufen oder zu verleihen .
83588 Zirkel 3 » , III , rechts.

Sehr schöner Mnterstherzieher ,
mittelschwer, für nur 8Mk . zu vrr ' s
62601 « kademiestraße 42 , lll .

Meyers Jübiidums -Lexikon
noch nicht gebraucht, ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen unter Nr . 483»
in der Exp . der „Bad . Presse ". 3 .2

Mr -M Kttlsrnhe.
(Lokal „Prinz Karl".)

Montag, abend » V,9 Uhr :

Der Vorstand.
Mandoline-Klub

Karl»ruhe .
( Lokal Palmengarteu ).

Montag «ud Donnerstag ,
_ abend» halb 9 Uhr :

Der Vorstand .

Diese Woche
Hebung i . neuen JaTir ist die|

für Badische Invalide «
Los 1 Mk . Haupttreffer30000 Mk.
liehungsicher 26 Januar 1907
!928 Bargewinne ohne Abzug

^4000n
1. Hauptgewinn

2. Hauptgewinn «02i8a |5000
6 Gewinne zusammen

4000 Mk.
320 Gewinne zusammen

6000 Mk.
2600 Gewin ne zusammen

9000 Mk.
tMlUr / n Löss 10 *k.liUa m ia » . > Portou.iist « 30 pr.

vorsendet das General-Debit
J . Stürmer,
n Karlsruhe : Carl Götz ,:Iebefttr . .ll/15 . » . «eyle , i .

jDahlenans , L. Bichel , £ Flüge, Chr."rank , A. Stanffert, Fr . Hasel -wander, Chr. Wieder , Fiedler.

Tüchtige Schneiderin nimmt nochArbeit ins Haus an Prompte und
solide Arbeit zufichernd. 82600

Audolfstraße 7 , 5. Stock, links.
Dam« sucht gründl. Klavier¬

unterricht » sowie engl . Konver-
fati»«»stnude«. Off. unter 62589
an die Exped. der „B ad. Presse " ._

leiht einemFräiilein
'
sofTsaMT ?

lll . V . hauptpoftl . hier . . 82593

gutgehende

an kautionSfähige , tüchtige Pächter
auf 1 . April zu vermieten . Metzger
bevorzugt , jedoch nicht Bedingung .
Näheres unter Nr . 454 i» der Ex¬
pedition der « Bad , Presse ". *

Bauplätze
4stöckig , geschloffene Bauweise , sind
günstig abWgebeu , ev. mit Daugeldund Gegenarbest . 3.2

Offerten erbeten unter Nr 1326
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ladeneinrichtung',
geeignet für ein Spezcreigeschäft , ganzoder geteilt zn verkaufen . Eben¬
daselbst ist auch eine gut« Balkeu -
wage und eine Rähmaschine , Ring -
schiff Singer , fast noch neu , billig zu
verkaufen. Näheres - 1217 *

Uhkandstr. 23, 3 Stock.
Große eiserne, elegante

Kinderbettftelle,
neu , sür nur 12 Mk. zu verkanfe » .
B2598 Douglabstr . 30 , Part .

( 21ustern- Berkäuferin )
billig zu » erkaufe « .82589 2.2 « artenstr . 39 .

iin Ließ- uni) Sigsiaacn
und ein Sportwagen mit Dach ,beide wie neu , sind zn verkaiifrn .
82803 « interstr . 37 . 4. Stock .

Statt besonderer Anzeige .

TodeS 'Anzei ^ e .
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief heute nachmittag 2 Ubr

unser lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder, Onkel und Schwager

Leonhard Müller
Gr. Professor .

Karlsruhe , 19 . Januar 1907.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Möller , geb . Heberling.
Die Beerdigung findet Dienstag den 22 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr ,von der Friedhofkapelle aus statt .
Ttauerhaus : Kaiserallee 61 .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt . 1S54

Todes -Anzeige.
Schraerzerfüllt machen wir Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Mitteilung , dass mein lieberGatte , unser guter Bruder , Schwiegersohn , Schwagerund Onkel

Herr Mob HHilMllMl'
Hotelier

gestern abend 8 Uhr nach langem, schwerem Leiden , dochunerwartet rasch, im Alter von 48 Jahren sanft ans demLeben geschieden ist . 528aUm stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline SshEiiienauer, geh . Foi
Schwetzingen , 20 . Januar 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag deu 22. Januar,nachmittags */a3 Uhr, vom Sterbehause, Hotel goldenerHirsch, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unersetzlichen Verluste unserer lieben Mutter, Grossmutter
und Schwiegermutter

Frau Karoline Vetter
geh . Nagel 1350

sagen auf diesem Wege aufrichtigen, innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .

faWi'iWti
989,1 (13

in und außer dem Hause übernest«
sedcrzeit bei billigster BerechnungAuch werden einz- lnc Möbelstücke , i*wie ganze Haushaltungen gegen Bar
Zahlung käuflich überuominen durchdas Auktionsgeschäft von

8 , Hischmann ,
Aähringerstr . 28 .

Wiidt Achim« ,
hell, misch, pol ., in grotzer AuSwadi ,in jeder Ausführung , werden billi;
abgegeben bei 17614 Kb

Lud . Seiter , BMrm / .

i Wichtig für Grossisten
der 9327a

J“ Reklame-
- urt .v ^a

»3

Branche .

Gesellschaftsreisen naeh
28 . Januar 1630 Mark
12 . Februar 2050 MarkAegypten

Sizilien , Tunis , Algier
24 . Februar 1900 Mark, 6 . März 1425 Mark,Karneval in Nizza 0. Italien

4 . Februar 690 Mark, 14 . Februar 1235 Mark .Ausserdem hochinteressante Beisen naeh all. Teilen der Erde .Grösster Komfort . Beste Verpflegung . Keine Nebenkosten .
Programme versendet kostenfrei 525a

Karl Riesels Reisebureao, Berlin,

Bombastus.
Verlangen Sie Bombastus »- Präparate in

Apotheken , Drogerien und bei besseren Friseuren .

Amest «
im Zentrum der Stadt , in bevorzugter Geschäftslage , in unmittel¬barer 21ähe der Kaiserstraßc ,

zu verkaufen *
Näheres im Architektur -Atelier , Leopoldsplatz 7 « . 1299 *

Miet - Verträge null zu haben in der Expe ».der ..Badische« Preffe" .

Darren - und
Zigaretten - Etuis

in Leder -Imitat !do, is >
Spiegel , Bilder , Schild

cliea etc . iefert die
Maschinen «

Kartonagen - u . PaopeiH
faorik Wächtersbaaiic

Frledr . Christian

kauft , beleiht (Nückkouvert)
348 » Herneclif , Berlin .
3.2 Brenzlauer Allee 2lö .

Ö
mit ca. 5600 Ä.

QfHIS w 'dct sofort gute
Hl3IR Existenz m feinem

Geschäft. — ( älter
— ■■— . gleichviel, leichte »
Arbeiten ). Offerten u. Nr . B2324 an
die Exp, der „ Bad . Preffe " . 2^

Türen - «. FellKtt-Lcckll!.
Eine Partie Zimmer - und Glas¬

türen und Fenster , Defe « biUz
abzugeben. ' >' 1540.12
Adlerstr . 28 , Herd - » . Dfenlagek .

Bureau »Personal ,
wie :

Buchhalter, Uontariftea etc..
oder

Dienstpersonal , wie :
Köchinnen ,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.



t. 33 Mittagblatt. Montag dev 21. Januar 1S07.
« intritt zum l , April , ein

D adisctze N ^ effe .
Suche per 1 . April ehrl., sauberes5y8a .3.1

, gnderwoo », perfekt Gabelsberger . Günstige Vedinguuge».
xsterren unter 8. 6344 an Rudolf flösse , Stuttgart .

t **

IH illligkltt Buchbinder
sofort eintreten in der

Buchdruckerei der „Bad. Presie".

mit Kochkenutnissen, Alter bi« 25 I . ;
ferner , ein Mädchen für Näh- und
Hausarbeit , Alter 15- 20 Jahre .
Guter Lohn. Leisevergütung .

A. Rollte , Lugano (Schweiz ),
Villa Rohte ._ 454a .2.2

Auf 1. März wird >vegen Verhei¬
ratung des jetzigen Mädchens zu einem
kinderlosen Ehehaar ein ruhiges , so¬
lides Mädchen , das kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , bei gutem Lohn
gesucht . Karl -Friedrichstraße 32 ,
über 2 Treppen . 1342 .2.1

Hilfsarbeiter ,
jet , der schon an Buchdruckmaschine gearbeitet ,
»orzugt, sofort gesucht. 11570

Buchdruckerei der „Bad . Presse".

Aädenhalterin -Gefuch .
lf

'
Wir suchen für eine unserer ^

größeren Filialen eine
- -sandte , solide und kautionssähige

— Ladenhaltenin
3 weiblichen Hilfspersonen zum Eintritt auf 1 . April d . Js .
. Die Stelle eignet sich für eine Witwe mit mehreren

Hchtern oder für einige Schwestern. 1295 .2.2
f Schriftliche Offerten mit Angabe der seitherigen Tätigkeit
Mt Zeugnisabschriften sind zu richten an den

LebensbedürfniS 'Vereiir Karlsruhe
E G. 111 . b . H.

Stellen finden
Gesucht

mn 1 . April event . auch früher ein
Dgerer , zuverlässiger 1097 .3.3

MeaiigHlfe
->it guter Handschrift . Offerten an
die Generalagentur der Gothaer
äenerverfichernngSbankauf Ge»
aewieittflfeit in « arlSruhe.^

tzolzyandlung am Rheinhafen
sucht einen

MgemCmms
mit Sranchekenntnisscn u. der hiesigen
Platzkundschaft vertraut , sowie einen

Lehrling.
Offerten mit GehaltSansprüchcn

Mter Nr. 1339 an die Expedition
der »Bad . Presse * erbeten . 3.1

Hip Jtrlrtttr SSÄi
leismngsfähigem Hause für Baden
-ksllcht. Offerten unter Nr . 480 » an
die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Junger Mann
Waldmann , Krenzstr. 22 .B2498

Gesucht wird ein

verbinäungsäiener .
Reflektantenwollen sich Wochentags

Mffchcn 2 und Vj3 Uhr Kaiser¬
straße 84» , 3. Stock melden,

e > ©
S c

©

Offene Stelle . 1

für Schlitzmaschine gesucht. 2.1
len LnrstwisWeß Siigewerk,

1334 Marieustraße 60

Schmied-Gesuch.
2 Zungfchmiede können sof . eintr.

28540 .2.2 Werderstratze 72.

Hotel-Kutscher ,
ei» zuverlässiger, für Hotel Große ,
kann auf 1. Februar eintreten , zu
erfragen bei 32497

Kühler , Posthaltcr ,» arl -Wilhclmstr . 42 , Karlsruhe .

Aelterer , zuverlässiger
Mann (Ausläufer) für
ständige Arbeit gesucht .

Hebelstrasse 3 , I.
Meldupg 8 Uhr . 1341

« tue tüchtige

L
Buchhalterin ,

»k auch im Laden mit bedienen kann,
^ für ein seines Geschäft.

MT. einznreichen unter Nr - 1337
£L dle Ervedüiou der ^Bad . Prefle. "

ß

TüchtigeVerkäuferin
i« der Kolonialwaren »

d »anche durchaus bewandert
findet per sofort oder später
guter Bezahlung augenehme

stelle . 3 .3
Lfferr . uorer 9iv . 1214 a « die

Eppeditiou der „ Bad . Presse "

«« . iips li « "gilt -
_ Bnnfc nstratze 6 , 1.

3 — 9 (1 Mlf tttAl können Personen
islst , Standes verdienen

^ evesemverb durch Schreibart , hänsl .
7^ t : g! ..V ..-,-rrc ! ung .' c. Nüh .Lrwerbs -

i» Frankfurta. M. ,^ a

V. 8.MWWilSkil,

^ In einem feineren nur von
e> Damen frequentierten Geschäfte
v wäre einem gebildete» jüngeren .
^ Fräulein Gelegenheit geboten , 2
9 bei sofortiger Bezahlung sich als 8
A Verkäuferin auSzubildcn. tz
3 Reflektanten werden gebeten,
S ihre Adressen unter Nr . 1219
® in der Expedition der
I Presse " niederzulege«.

Kassiererin
für feines Hotel - Restaurant nach
Baden -Baden gesucht. Gute Hand¬
schrift u. Branchekenntnis Bedingung .

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeug¬
nissen , Photogr . u. Gehaltsansprüchen
unter Nr . 497a an die Exped . der
. Bad . Preffe " . 2.1

M fl Suche für sofort :
lll » 111 Buffctfräulein n. St . Johann
f. Caf «, Lohn 35 —40 Mk. , 1 Haus¬
bursche, 25—27 I ., n. Mannheim , Loh»
35 Mk., 1 Hausbursche , jüngerer , n.
Mannheim , Lohn 25 Mk , 1 Privat -
zimmcrmädchen , 1 Zapfbursche , Loh«
35 —40 Mk. , hierher , 2 Küchenmädchen
f.Hotelrest ., 3 Restaurationsköchinnen ,
1 Haushälterin . Näheres Bureau
M. Fuchs , Cafe Bauer , 7 c II ,
Dnrmstraße . 82587

N B . 4 Tücht . Küchenchefs, sowieKoch-
Aid suche « Stelle « ._

Köchin
die bürgerlich kochen kann und einen
Teil der Hausarbeit übernimmt , bei
sehr hohem Lohn nach Bruchsal zu
kleiner Familie gesucht. Gute Zeug¬
nisse Bedingung . 1319 .3.1

Zu erfr . Schirmerstr . 3 , 2. Sl

Herrs-Miener
finde« gegen hohen Lohn hier und
ausw . sehr gute Stellen durch 82297

Ar«» Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen
straße 27 , Eing .Bürgerstr .Gcgr .1879

Oesuckl
nach Baden-Baden

für ein Sanatorium perfekte Köchin,
Zeugnisabschriften und Angabe der
GehaltSansvrüche erbeten an Frau
Dr . Friedrich Heinsheimer ,
Baden -Baden . 471a3 .2

Ans 1. Febrillir gessiht :
1 Mädchen, das kochen kann und

Hausarbeit mit übernimmt ,
1 Kindermädchen » das Hausarbeit

mit übernimmt . 1345 .8.1
Nur Mädchen mit guten Zeug

triften wollen sich melden.
Billa Bachstrasie 15.

Einfaches tüchtiges 82567
Mädchen

gesucht . Gute Behandl. angem.
Lohn . Sophienstr . 148 IV . lks.

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird in kleine Haushaltung auf
1 . Februar gesucht. 82492 .2.2

Eiseulohrstraße 87, 1 . Stock.

Mädchen
für Küche und Haushall findet bei
sehr guter Bezahlung angenehme
Stelle . 1386.2.1

Näher . Durlacher - Allee 65 , H .

Einfaches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, wird auf
1. Februar gesucht . 1033*
Konditorei Louis Oesterle ,

Karl -Friedrichstr . 20.

EVMlislheSWWllMt
auf 1. Avril oder früher als allein .
1027* vürkliustraße 6 , 2. St .

Jg . Kellnerinnen ,J * Privatmädchen,
Köchinnen, Ha«»- «ud Küchen-
mädcheu finden sofort Stelle. 82594
Bureau Jasper , Durlacherstr . 58a .

u Sttllti flndtn bitrl aisväns :
III1 j. Kellnerinnen in gute Lokale»

Privatmädchcn zu kl. Familie
(20 Mk. mtl .) sowie Küchenmädchen d.
Frau Mayer » Waldhornstr . 44. 8s »»>

^ chlosser -
Lehrlinge

werden angenommen gegen sofortige
Vergütung . 1348.9.1

Willi. Wei8S, Karlsruhe,
Erbpriuzenstraß « 24.

Bäckerlehrling- Gesuch.
Ein ordentl . Junge , d . die Bäckerei

gründlich erlerne » will , auf Ostern
gesucht. « . Riege »-, Bäckermstr.»
Karlsruhe, Wilhclmstt. 2. 8-« ', .,

8t6ll6N8uctl6n :
Qi Mliiir. |M WMM.
der schon einige Jahre größere Wirt¬
schaft m. Metzgerei betrieben hat , der
auch in doppelter Buchführung betraut
ist. sucht als Verwalter oder sonst
passendes Geschäft d. Stellung .

Offerten unter Nr . 269a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbtt . 5.5

Stelle gesucht .
Suche zum 1 . März oder 1 . April

1907 Stellung als Verwalter oder
Betriebsleiter einer Anstalt mit
landw . Betriebe . Bin Landwittsohn ,
militärfrci , im 27. Lebensjahr . Be¬
suchte landw . Sckulen , sowie kaufm.
Handelsschule. War schon als Ver¬
walter in Stellung . Badisches Ober¬
land bevorzugt . Reflektiere nur auf
Lebensstellung , wo Verheiratung ge¬
stattet ist. Zeug », nebst Photogr . steh,
zur Verfügung . Gefl . Offerten mit
näher . Angab . beliebeman unt . Nr 522a
an die Exp. der „ Bad . Pr ." zu richt. 2.1

Ein Mer
von 18 Jahren mit Einsährigem -Zeug»
nis , guter Violinspieler , sucht zur
Erweiterung seiner Kenntnisse in der
Mufik Stellung in einem Musikalien -
bezw. Mustkinstrumentengeschäft. An¬
gebote erbittet man unter Nr . 477»
an die Expedition der „Bad . Preffe "
in Karlsruhe i. B . 2.2

Junger Mann
sucht in SpeditionS» oder Mö -
beltranSportgejchäft oder ähn¬
lichem Unternehmen , gestützt auf
gute Zeugnisse, per 1 . April er .
Stellung . Reflektanten wenden sich
unter Chiffre 524a an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Ein junger Mann
mit schönerHandschrift sucht passende
Stellung auf einem Bureau , Kassier
oder als Aufseher gegen mäßiges
Salär . Offert , unt . 82370 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

' gesicht
für alle Hausarbeit , auf 1 . Februar ,
bei hohem Lohn . 82414 .2 .2

Karlstratze 40 » 2. Stock.

Junger Mann,
mitte 20er , sucht Stelle als Ein -
kassicrer, Kassenbote oder sonst Ver¬
trauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden . 2 .2

Offerten unter Nr . 82436 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb«

^ erheirateter Iementeur,
mit Kunststein, Terrazzowarcn , Eisen«
betonbaiiten u . sämtlichen ins Fach
einschlagendeu Arbeiten selbständig ,
vertraut , sucht dauernden Posten
sof . od . später . Off. unt . 82358 an
die Exped. der «Bad . Prefle " . 3 .2-

M (ffeSKu Ort
Offerten unter Nr . 82566 an die

Exped. der » Bad . Preffe " erbeten .
Ein braves , fleißiges Mädchen

sucht Stelle auf 1 . Februar (gut im
Kochen ) zu kl. Familie . 82531 :3.2°

Zu erfrag . Htrschstr . 99 , 2. St . .

Suche f. m. Sohn m. Berechttgung
z. einj .-freiw . D., stenographiekund .,
mit guten Kenntmffen der französi¬
schen u . englischen Sprache auf dem
Bureau eines hiesigen En -gros -
Export - ob . FabrlkgeichUftes
passende Lehrstelle . 2 .2

Gefl. Angebote unter Nr . 82517
an die Expeo . der „Bad . Presse " erb .

Lehrstelle
für ordentl . Jungen bei Zahnarzt
auf Ostern gesucht . 3 .2

Gefl . Offerten unter Nr . 82230 an
die Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Kochlehrling .
Sohn achtbarer Eltern sucht Lehr¬

stelle in seinem Hotel oder Gasthaus
hier oder auswärts sofort oder später .

Offerten beliebe nran unter Nr .
82569 an die Expedition der „Bad .
Prefle " abzugeben .

Zu vermieten
l

ca. 500 qm , im Zentrum hiesiger
Stadt , alSbald zu vermieten . An¬
fragen unter Nr . 1220 an die Expc-
dition der „Bad . Prefle " erb. *

Sinfamilienbaus .
Bachstraße 2, 11 Zimmer , Küche

Bad , reichlich Zubehör günstig zu ver¬
mieten oder zu verkaufen .

Näheres daselbst. 81284 .10 .5

Laden zu vermieten.
In sehr verkehrsreicher Lage ist ein

Laden m.Wohnung f. jcd.Gcschäft(Obst
« . Gemüse nicht auSaeschl.) schr gecign .,
p.l .Avril zu verm. G .Off . u . Nr . 82522
an die Expedition der „Bad . Prefle . "

auf sofort oder später :
j Georg-Friedrichstr. 25,2. St. |

4 Zimmerwohnnug,
| Karl -Wilhelmstr . 36, 2. St . |

5 Zimmerwohnnug,
auf 1. März :

| Karl -Wilhelmstr . 36 , 5. St . |
S Zimmerwohnnug ,

auf 1. April :
| (Ieorg -Friedrichstr . 25,5 . St .

S Zimmerwohnnug.
Zu erfragen im Bureau !

I Melauchthonstr . 2. 458*

Kriegstraße 12
(beim Hauptbahnhof ) ist im 3. St .
eine schöne , geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör in freier Lage
z» vermieten . Näher , b. Eigentümer
« Sckhstr . 17 , III . 723*

Junger Mann»
22 Jahre alt , mit guter Handschrift ,
sucht dauernde Stellung aus einem
Bureau , Einkassierer, Kasjenbote oder
sonstigen VcttrauenSposten .

Offerten unter K . loo post »
lagernd Durlach erbeten- 82572

Schriftsetzer
sucht alsbald Stellung . Off. u. 82577
an die Exped. der „Bad . Prefle " erbet.

ist im 3. Stock eine schöne , der
Neuzeit entsprechende Erkerwoh¬
nung , bestehend aus 4 gr . Zim¬
mern mit Bad, Küche , heller
Mansarde und allem Zugehör
nebst Gartenanteil , billigst zu
vermieten ;

ferner ist im 4 . Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnnug
mit Küche ebenfalls billigst zu
vermieten . 397*

dl 8 . Das Haus hat Vordrr -
mid Hintergarten . Näheres da¬
selbst bei Herrn Sekretär 8ob .
XIumpp oder bei Eugen Klingele ,
Srbprinzenstraße 26 .

| rif iitiKrake 2,
terrewohnnng von 6 Zimmern , je
mit befand . Eingang , u. reicht. Zugehör
sofort od . später zu vermiet . Näh . BiS -
marckstr. 29 , Gartenwohug . 8, „ ,

Will 5 Nmmn-Wlihiimis
mit reich! . Zubehör Parkstr . 8 per
sofort oder später zu vermittelt . Näh .

Seite 7

per 1. April oder früher:
Fasanenstr. 11 , 2 . Stock, 2 Zimmer , Küche , Alkov rc . , M. 320
Aasanensttzl , 11, 3 . Stock, 2 Zimmer. Küche, Alkov rc., M . 306
Kaiser-Allee 23 , 4 . Stock, 3 große Zimmer u. Zugehör , M. 450
Kaiser-Allee 33, 3. Stock. 4 Zimmer und Zugehör , M. 550
Karl-Wilhelmstr 66, 2. St . , 4 Zimmer, Bad u . Zug . , M . 660
Karl -Wilhelmstr. 66, 3 . Stock , 3 Zimmer u . Zug . , M. 4 . 1
Kriegstratze 6, 4 . Stock, 6 Zimmer , Bad u . Zugehör , M . 820
Kronenstr . 3, Hths., 2 . Stock. 2Zimmer , Küche u . Keller, M. 220.' Das Nähere auf meinem Kontor zu erfahren.

A. Printz , BitkbiMm, Karlsruhe
968.6,2 Kaiserallee 15.

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock -per 1. April zu vermieten . Zu
erfrage « Markgrafeustraße 52 ,
parterre , in der Nähe deS Rondell -
platzeS. 881*

4Ziflimer-Wolmun9
1 Treppe hoch , mit Balkon ,
Tcrraffe und sonst, reich! . Zu¬
behör ist wegen Versetzung per
sofort oder später z« vermieten ,
um Garteustr . 8 , Ouerb . I.

Rudolfstratze 5
schöne 3 Zimmer - Wohnungen im
3 . und 4. Stock mit Balkon nebst
Zubehör auf 1 . Apnl zu vermieten.

Zu erfragen Durlacherstr . 1 » im
Möbclladen . 1018*

per 1 . Apttl zu vermieten .
4 u . 5 Zimmer , zwischen zwei die

Wahl , mit Bad , Balkon u . Zubehör .
Dem Fasanengatten vis-Avis , am
Wildpatt . EdelSheimstr . 1 , Ecke
Pattstr ., 2. St . rechts . 82579

2 Zimmer-Wohnung
mit entsprechendem Zubehör im
Vorderhaus gelegen, ist per so¬
fort oder später zu vermieten .

Näheres Gartenstratze 8 ,
Querbau , 1. Stock . 18965

Scheffelstraßk 46
sind zwei schöne Zweizimmer -
Wohuungen mit Mansarden auf 1.
März und 1. April d. I . preiswert
zu vermieten. 1349 .2.1

Näheres Unioubranerei

Adlerstr.» 5. St ., ist eine Man¬
sardenwohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller , auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Zirkel 14. 1. St . 82329 .2.2

Amalienstr. 7 ist ttne 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Zubehör
zu vermieten auf 1. April . — Gas —
Wafler — Glasabschluß . Zu er¬
fragen Vorderhaus 2 . St . 15886*

« ahnhofstr . 32 , Seitenb ., 2. St . r.
ist wegen Wegzug eine Wohnung
mit 2 großen Zimmern auf 1 . April
zu vermieten ; auch können 2 LogiS -
herreu angenommen werden.

Näheres daselbst. 82550 .2.2

Brauerstraße 17 sind 2. Stock ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten . Closct im Abschluß.

Näheres 1. Stock. 415*

Herreustr . 58, Hth ., ist eine Zwei-
Zimmerwohnnng, Küche u. Keller
auf 1. April zu vermieten . 82597

Näh . daselbst Vordh . 1 Treppe .
Jollyftraße4 , 1 . St ., schöne Woh¬
nung , 3 gr. Zimmer, Kabinett,
Küche , Speisekammer , 2 Keller,Garten -
trrrasse usw. auf >. Avril z. verm.
Näh . b. Besitzer, 3 . Stock. 8767 .10 6

Karl Wilhelmstr . 28 , vis-ä-vis
dem Größh . Fasanengarten , ist eine
schöne Balkon - Wohnung von 3
Zimmern an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfr . 3 . St . lks. beim
Eigentümer . 82480 .2.2

Klauprechtstr . 25 ist schöne Woh¬
nung , 3 Zimmer, 2. oder 3. Stock ,
Küche, Keller, Klosett mit Waflcrspül ,
auf 1 . April zn vermiet . 82176 .2.2

Kronenstraße 51 ist ein Zimmer
mit Küche u. Keller per 1 . Febr.
oder später zu vermieten .. Näheres
varterre . 81751 .5.4

Luiseustr . 50 ist eine schöne Woh¬
nung, 2 Zimmer mit sep . Eingang,
Küche, Keller u . Mansarde , zu ver¬
miet . Zu erfr . 2. St . das. 81773 .5.4

Luisenstr . 75, nächst der Rüvpurrer-
straße , ist eine schöne 4 Zimmer -
wohnung, Mansarde nebst Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfr . Part . 82307 .2.2

Putlitzfiraße 24 ist die Wohnung
des 2 . Stockes mit 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Keller und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Nähere « daselbst im
1 . Stock oder Stcphanicnstraßc 19

Dim Bureau . 1256 .3 .1
Scheftelstr . 8, nächst Kaiserallee, sind
zwei Dreizimmerwohnungen im
2. Stock , mit Glasabschluß u. Gas
versehe», auf 1 . April au kl . Familie
zu vermieten . Dieselben können auch
zu einer Wohnung (6 Zimmer ) ab-
gegeben werden . Preis 300,480 n.
tm ganzen 800 Mk. V244L2 .L

Marieustr . 15 ist eine kl. Werk¬
statt niit Wohnung per 1. März
zu vermieten. Näh . in der Buch -
binderwerkstälte oder Schützen »
straße 68, Kontor._ 82104

Pheiustraße 20, 2. Stock, ist 3
Zimmerwohnnug für 330 Mk . u.
2 Zimmerwohnnug (Mansarde)
für 155 Mk. zu vermieten . Näher .
Yorkstr . 17, Eckladen . «2043 5.5

Riutheimerstr . 7 , 2 . St . , möbl.
3 Zimmerwohnnugmit Küche im
ganzen oder getrennt sofort zu ver¬
mieten , Herrn od . Fräulein . Anfrage «
Marienstr . 28 , 2. St . 82546 .2.2

Schwanenftr . 21 , 4. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimniern , Küche»
Keller für - 250 Mk. sofort zu verm.
Zu erfragen im 1 - St . 82421 .32

Beilcheustr . 5, 2. St . , Vorderhaus ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnnug
aus 1. April a . c. zu vermiete« .
Näh . Veilchenstr. 5,1 . St . 1305,6 .2

Beilcheustr. 7, 3 . St ., Hinterhaus ,
ist - eine 3 Zimmer - Wohnung auf
sofort zu vermietend 1304 6 .3

Näheres Veilchenstr. 5 I , Vorderh .
Weltzienstraße 21 sind 1 . Stock,
3 Zimmer , 5küche, Bad per 1. April
zu vermieten . 414 *

Näheres 3. Stock rechts .

Modnnngen
von 3 und 2 Zimmern auf sofort im
Neubau der Restauration zum
Saalbau in Mühlburg , öachstr .,
zu vermieten . Näheres im Bureuu
des Architekten: Weiubreunerstr . 2 .

Möbliertes Zimmer sofort oder
später billig zu vermieten . 82185 .3.3

Morgeustr . 24 , 3. St . , rechts.
Zwei ordentliche Arbeiter er¬

halten Kost U . Wohnung. 82586
_ Kronenstra ße 34» II.
vahuhofstratze 50 , 2» Stock, find

ein einfach möbl. Zimmer , sowie
gute Schlafstelle , beide mit Kost,
sogl . billig zu vermmieten . 82591

Kaiserstraße 95 , 3 . St ., Eingang
Kronenstraße , großes, , gut möbl .
Zimmer mit einemoder zwei Betten ,
auf die Kaiserstraße gehend, auf
Wunsch auch mit ganzer Pension , zu
verniieten. _ . 82431 .2.2

« arlstr» 85, ' 1 . St . »
' gut möbl.

gr . Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten. 82411 .2.2

Krenzstr» 25, 4- St ., . Nähe d . Bahn¬
hofs , ist ein schönes gnt möbliertes
Zimmer weg . Versetzung auf 1 . Febr .
oder später zu vermieten . 82596

Marienstraße 57, 3. Stock rechts,
ist ein gut möbl . Zimmer zu ver-
micten, mit od. ohne Pension . 82605

Rudolfstraße 7 , 5. Stock, links ,
ist ein möbliertes Zimmer zu vcr -
mieten ._ 82599

Rudolfstr . 22, II, links, nächst Dur-
lachcrallee, sind zwei fein Möblierte
Zimmer einzeln oder zusammen p.
sofort zu vermieten . 81642 .6 .5

Rudolfstr . 31 , II . r ., sehr gut möbl .
Zimmer , separater Eingang sofort
zu der,nieten . 1351 *

Rüppurrerfir . 17» 2. Stock links,
ist cm hübsch möbliertes Balkon¬
zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten. 82582 .2.1

« ophienstr . 16, 2. St ., Vdhs., ist
ein hübsch nlöbl -, großes Zimmer
sofort an soliden, besseren Herrn zu
vermieten. 82493 .2.2

Näheres daselbst._
Uhlandstraße 10, 111, ist ein
möblierte» , Zimmer sehr billig
zu vermieten -

’
. 82563 .3.2

Werderpr . 60, Sart-,
'
,. ist. ein schön

möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . -

Zirkel 9» 2. Stock, ist ein ttnfach
möbl. Zimmer für Lord . Arbeiter
sofort zu vermieten. 82483 .2.2

Mfet-Ge
'suche:

Eine 2 —3 Zimmerwohnnug
wird von kl . Familie auf 1. April
gesucht . Off. mit Preisangabe unt -
Nr . 82609 an die Expedition der
„ Bad - Preffe " .

Gesucht per 1. Aebrntir
2 zusammenhäng ., große, gut
möbl . Zimmer mit 2 gut . Matrasen-
bettcn, freier Aussicht, im 3. od. 4. Stock
und separat . Eingang . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B2574 - an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein einfach
*”

möbliertes Zimmer,
aut liebsten bei Witwe 'oder kleinen
Familie gesucht. -

Offerten unter Nr. 82595 an die
Expedition der „Bad . Prefle*.



Sette 8
^ tt b i f dj C Prüfte . SRiltotfüfart. Montag den 21. Zaauar istäf. JVC, -

Früchte - Konserven Gemüse-Konserven
in der Abteilung

■

zu

enorm billigen
Preisen

Montag den 21. ds.
Dienstag den 22 . ds.
Mittwoch * den 23 . ds.
Donnerstag den 24 . ds.

Dose
Mirabellen .
Kirschen , schwarz, mit Stein
Pflaumen , sauer , süss . .
Pfirsiche .
Aprikosen .
Ananas zu Konipot . . .Gemischte Früchte . .
Reineclauden . . . . .Birnen , weisse . . . . > .
Erdbeeren .
Stachelbeeren . . . .Heidelbeeren
Preisseibeeren . . .

lPfd . !2Pfd .
44Aj78 A
44AT8 A
40 A
<o A
73 A

70 A
1 .40
135

78 A : 1 .45
60 Ai UO
48 A
46A '82A
73 A ! 1. 35
44 Ai75 A
40 A| 70 A
40 Ai70 A

Wurstwaren
Thüringer Salami Pfund 1.65
Thüringer Cervelat Pfund 1.65
Knoblauchwurst Pfund 150
Stuttgarter Lyonerwurst Pfund 1 .50
Stuttgarter Schinkenwurst Pfd. 120
Braunschw . Mettwurst Pfund 1 .25

DoeeBrech - u. Schnittbohnen
Wachsbohnen
StangenspargeJ
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , stark
Leipziger Allerlei
Steinpilze
Erbsen mit Karotten
Pariser Karotten
Junge Erbsen I
Junge Erbsen II
Junge Erbsen III
Junge Erbsen IV

lPfa
19 A
25 A
58 A
73 A
79 A

58 A
38 A
34 A
25 A
29 A
34 A
44 A

2 Pfd.
28 A
40 A
105
135
1 .48
70 A

65 H
58 A
40 A
48
58 A
78 A

Wurstwaren
Braunschweiger Salami Pfd. 1 .90
Braunschweiger Cervelat „ 1.90
Gekochter Schinken „ 1 .90
Zwiebel -Leberwurst 1 .20
Braunschweiger Rotwurst „ 75 A

Gemischte Marmeladen
5 Pfd .-Eimer 1 .20

10 Pfd .-Eimer 2 .20
Zwetschgen -Marmeladen

5 Pfd. *Eimer 1.20
10 Pfd . -Eimer 2 .20

Getrocknetes Obst
Californ . Pflaumen Pfd 28HCaliforn . Birnen „ 78 A
Californ . Aprikosen „ 85A
Gemischtes Obst „ 48^
Ringäpfel ,guteQuaL „ 54 <5
Feigen „ 24 ^
Orangen Dtz. 48 4 , St. 5 -4
Zitronen „ 38 4 , „ 4 -4
Zucker ,fein gemahl .Pfd.20^Zucker , Würfel „ 224
Gebrannte Kaffees

gute Qualitäten
Pfd. 95 4 , 115 , 1 .35

Cacao Pfd . 1 .30 155
Tee '/. Pfd. 35, 42, 50 4

Weine
Kaiserstühler ,

weiss u . rot PI. 54 Al
Laubenheimer,weissF1 .70AIZeller Rotwein Fl . 78 AMedoc Fl . 98 ASamos Fl . 1J .5 j
Ncli an anweine

Carte Blanche Fl . 1 .95 [Meunier Fl . 2 .65
Kupferberg Gold Fl . 3 .75
Burgeff grün Fl . 3 75Röderer -Sekt Fl . 4 .25 ]

Spirituosen
Cognac 2 Stern '/« Fl . 1.501

V. Fl 85AI
Cognac 3 Stern Fl. 220

FL 1.20
Zwetschgen - ( V« Fl . 175

wasser \ '/* Fl . 90 A
Steinhäger '/« Krug 1 .60
Alpenkräuter - / Vi Fl. 1.80

Likör 1 '/, FI . 1O5
Cherry -Brandy VjFl . 95 A

Herrn
. Schmoller & Cie

.

Bachverein .
Beginn der General -Probe heuteabend § Uhr (Eintracht ).
1343 Der Vorstand .v- - -

Museumssaal , Karlsruhe .
Montag den 21 . Januar 1907, 'LB Uhr abends,

Amelie Fell
( Klavier ) , 806 .3,3

unter gefl . Mitwirkung der Herren KammersängerIWax Büttner u . Pianist Walther Petzet .
Der Konzertflügel Bldthner ist aus dem Lager desHerrn Hoflieferanten L . Schweisgut .
Kasseneröffnung 7 Uhr. Ende gegen IO Uhr.Saalkarten u, Mk. 3.50, 2.50, 1 .50, 1.— sind in derEV n nor f Kaiserstrasse 159 ,„ TI . UU 61 l , EingangRitterstr.,Telephon 2003, und an der Abendkasse zu haben .

Zum Degenfeld
Jeden Montag :

Mnllevs ptffttt - Ensemble .
B2604

DEUTZER
MOTOREN

Ca. 77 000 Anlagen bis Juli 1905 geliefert fürSauggas, Gas , Benzin, Petrol etc . etc.
Deutzer Sauggas -Anlagen

Brennstoff - Kosten : 1 dis P/a Pfennig proPS - Stunde . — Ca . 3000 StUck geliefert .

Gasmotoren -Fabrik Deutz «ÄS
Speise - nnd Schlafzimmer ,sowie Saloneinrichtungenin mir prima Qualität und moderner. gediegener Ausführung sind fort¬während zu mäßigen Preisen zu verkaufe».
Leopold Kühn , Durmersheim, UM MIa. Zeugnisse von Profess . , Offiz. , Geist ! . u . sonstigen hoh. Beamtenstehen gerne zur Verfügung, 8976a,i5 .1i

S9 * Apfelwein
bestrs »iid gesundestes Getränk sür den JamiNentisch.Prima Qualität , ans besten Aepfeln der Bergstraße nnd des Odenwaldes

gekeltert, empfiehlt Per Liter zu 24 Pfg .Lsrl jfranrmann, Duklsck.Lieferung sranro Karlsruhe. 17203*
UofiF PnnirQwf o mit Firmadrurk liefert rasch und billiaüaül ^vvll V vl ld die Druckerei der „ Bad . Presse ".

Trauringe
v. R. P.

ohne Lötfuge ,
n jeder Faijon,
nach Gewicht am billigsten bei8 . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier,

Karlsruhe ,
Kalserslrassa 199 b , Eckt Willst/.

Welcher Tapezier kauft schönenSauplatz oder überträgt Architektinicgcn Ucbcrtr . grSß . Tapez.-Arbeite, , tOfferten unter Nr 62373, an di
Txped. her „Bad. Presse " erb. 3.2

LMiibk DtrHoscn .
1347 Turlacher Allee 25 .

. Karlsruhe Kaisersfp. flr. wU
AeOeste Annoncen-txDedirion,

Automaten*
Restaurant.
Werbeteiligtsich an der Gründ¬

ung einerAutomaten -tzteftanrantS in verkehrsreichster Lagehiesiger ' Stadt ? Angebote unter
G 274 au Haasenslein L Vogler ,A.-G., Karlsruhe . IO89 L.2

iriseur-
ieschäft

in bester Geschäftslage Karls¬
ruhes zu verkaufen. 1244

Gest. Offerten unter B. SH
au Haasensteiu & BöglerR .-G . , Karlsruhe. 3 2

Uertreter
für Karlsruhe u. Umgebung,einwandfrei in Drogerie» und
Gisenwarengeschästen, Nachweis«
üch gut eingcführt. für einen
leicht verkäuflichen Artikel gegen
gute Provision sofort gesucht.

Angebote u. H. 470 r . anUaaseusteln & Vogler ,4. « .. Freiburg i . B .

m
iu mittleren Preislagen , sucht
tüchtigen eiugeführten

Vertreter
für Karlsruhe u. Umgebung.

Offerten unter C. 382 anHeaeenstelB * Vogler , A. -G.,FruMnrt a. BL (62a22
Beamtendarlehne

aufTeilrückgabc . Diennkrutionen
alle Bankgeschäfte koulant durch
Bcanitenbank .AnfragenmitRück¬
porto sub „B. 6. 966 an Hassen-
stein ch Vogler,A.-G., Berlin W.8.

Liege« baulichen (kräMkrungti
gewähren wir von heute bis 1 . April

151 Rabatt
auf orientalische Teppiche , Kelims .

Taschen , Stickereien usw .

Dreyfuss & Siegel
GrosSherzogl . Hoflieferanten . m

gemahlen ©

Salmiak - r,
^ Terpentin /

Packer

Trant. Gafdäpfd
m ver chiedcuen Sorten liefern anHändler. 4tO->3.2Lchmitt & MüuzeSheimer,Rtauuhaim . Telephon 188d..

Zn der Nähe der Grenadierkaserne,womöglich Blüchrrstratze, - wird per
sofort ein II Sl U p I a tz zuaufen gesucht 2.2Offerten sind mit Angabe der Größeund Preis p , gm unter Nr . 1292 an
sie Erv. der „Bad . Preffe " obzugeben

Badeeinrichtung
z« kaufen gesucht,für Kohlenfeuerung , möglichst Kupfer-ofen, mit oder ohne Wanne. 3.3

Offerten unter B2031 an die Er-
edition der „ Bad Presse "

Hause Serwigstr . | 31, II .,'t weg. Wegzug von hier ein neuer
*« verkaufe».'*»*■ B25öi .3.1

Mal .
Konditor und Feinbäcker, 25 Jahreilt , evangelisch, große Figur, mitetwas Vermögen , um gutem Ruf,welcher in Bälde ein Geschäft über-

nehmen will, sucht auf diesem Wegemit einem häuslich erzogenen Fräu¬lein , auch von, Lande , mit Vermögen
bekannt zu werden . zwecks baldigerHeirat. Offerten mit Angabe der
Verhältnisse unter Nr. 1*2584 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb .

Darlehen30.24

iteiratsgesuch .
Witwer,kath., 35 I . . 2Kinder,gut¬

gehend , eig . Gesch in AmtsstadtBadens
wünscht sich mit bravem, tücht. Mädchen
oder Witwe oh. Kind , mit einig , tausendMk. bar, das ha >ptsächlichLieve zuKin¬dern bat, wieder zu verehelichen. Off.,womögl . mit Bild, befördertunter Nr.494» die Exp, der „Bad Presse ". 2,1

Heirat .
Tücht . Geschäfts !». , Mitte 86 I ., ev .,m. gmgeh. Geschäft, wünscht in . einem

tücht. Fräulein , mögl. vom Lande bctrbald. Heirat in Verbindung zu treten.Einige tausend Mark Vermögen et
wünscht. ErnstgemeinteOffertenuntNr. 82573 an die Gxped- der „Bad.
Presse" erbeten .

Heirat
wünscht j . Manu . 25 I . alt, ev., deram hies. Platz ein gutg. kanfm. Ge¬
schäft besitzt . Damen, welche zu solchem
Geschäft Lust und Liebe haben u. etwas
Vermögen besitzen , belieben ihre Offertunter Nr. 142590 an die Exp. der „ Bad.Preffe " einzureichen. Anonym wertlos.

Akad . geb . jg. Mann sucht
gebi d . Jg. Fräulein

kennen zu lernen, welches Lust hat, anden Maskenbällen teilzunehmen . Brief¬
wechsel vorher erwünscht.

Offerten unter „Phaon " 82554an die Expcd. der „Bad. Presse " . L2
Welches Geschäft würde ständig

zmi . hilft [ankitr aMnn ?
■Gest.' Offerten unter Nr . 478» andie Exped. der „Bad. Presse " erb , 2.2

Krankenfalirstiilil,
~

lehr gut erhalt . , Preis neu Mk . 140,ist um den billig. Preis von Mk . 50
ZU verkaufen. Jollystr. 1. part.

auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens-
versicherungsabschlubu .sonstigeSlidei-
heiten vermittelt streng diskret u. reck
die Generalageutur M- »»mb
hier, Kapellenstr . 6V. Rckplo .

L. Hhp theke,
22—26000 Mark
zu 4 ' /, bis 4'/« ° -« alsbald gefüllt.
Offerten unter Nr . 1240 an die Expck-
der „Bad. Preffe" erbeten . ? j

z. ilt 1500 M.
werde« auf 2 . Hypothek auf ein Ge¬
schäftshaus in der besten Lagedeu-Baden » sofort aufzunehme «
g . sucht. Angebote unter Z. K
ppstlag . Paben -Vade«. 1027&L

6000 Mk .
v»u solventem Gefchäftrma»«
bis spätestens 1. Februar W '
auf festes Ziel gegen gute Bürg -
fcha t aufzuuehmeu g e f u ck t.

G . fl. Offerten « nt. Rr. » 24»»
au die Expedition der
Presse" erbeten.

KontrollHasse
mit Bouausaabe, Ko«tr»4-
streifen , Totaladditio« re .,erhalten, herrührend aus der
Liquidation L. Juliauok -
Kolonialware« b t l l i g ft 1 "
verkaufen unter Garant !^Näheres durch 465*."

.-
^iclinoek , 6. V *

Freibarg , Areisgaft.
Tchusteraaffe 15. _ ^

ind zu verkaufen oder zu leihen.
02528_ Kirkel 26, H ^
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